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A Die penfialiirterr Offiziere.
Die MMärvorlage bedingte naturgemäß auch eine

bedeutende Verstärkung des Offizierkorps . Der Bedarf an
Offizieren ist bei weite,» nicht gedeckt, in einzelnen Regi-
meiitern besteht sogar ein direkter Mangel, der sich jetzt
nach Einführung der zweijährigen Dienstzest bei den ge¬
steigertenAnforderungen doppelt fühlbar macht. Trotzdem
werden zahlreiche Offiziere verabschiedet, die im landläufigen
Urtheil nicht als Invaliden gelten können. Es vergeht
keine Woche , in der sich nicht unter den Personalverände¬
rungen der „Militärwochenblatts" solche Verabschiedungen
finden. So führte die jüngste Nummer als abgegangen
außer einem Generalmajor zwei Obersten , zwei Oberst¬
lieutenants, sechs Majors , sechs Hauptleute und Rittmeister ,
fünf Premierlieutenants und neun SeknndelieutenantS , also
im Ganzen 31 Offiziere , auf.

Der größte Theil der Pensionkrten nimmt seine Ent-
laffnng , weil er in der Beförderung übergangen worden
ist. ES heißt unvereinbar mit den Ehrbegriffen des Offi-
zierkorpS, daß «in Offizier , der beim Avancement hinter
einem jüngeren Kameraden zurückstehen muß , weiterdient .
Er reicht sein Abschiedsgesuch ein, obgleich er vielleicht, mit
Leib und Seele Soldat, gerne weiterd tenen möchte .

Daß unter allen Umständen der ältere Offizier dem
jüngeren in der Beförderung vorgeht , ist selbstverständlich
unmöglich. Auf die Befähigung kommt «S an , nicht auf
die Zahl der Jahre. Aber eine andere Frage ist, ob ein
Hauptmann, der sich zum Bataillonschef weniger eignet,
nicht nach wie vor ein seinen Platz vollkommen auSfüllen-
der Hauptmann» ob ein Oberst , der seine Erwartung auf
Beförderung unerfüllt sieht , nicht ein verdienstlich wirkender
Regiments -Kommandeur bleiben kann. Im bürgerlichen
Leben denkt doch Jemand selten daran, die Pensionirung
nachzusnchen , weil ein Anderer ihm vorgezogen wird . Woll¬
ten alle Staatsdiener aus diesem Anlaß die Flinte ins
Korn werfen, so tvürde bald eine Ueberfülle von Richtern ,
Verwaltungsbeamte » , Lehrern a . D . entstehen. Man sagt
sich hier, daß nicht Jeder die höchste Staffel ersteigen kann,
und man empfindet die Uebergehnng nur ganz vereinzelt
als eine Kränkung . Auch wären die Behörden schwerlich
geneigt , einer Pensionirung znzustimmen, wenn nicht wirk¬
lich eine körperliche oder geistige Invalidität vorliegt .

Die Militärpensione » werden mit jedem Jahre ge¬
waltig gesteigert. Nach dem vorigen Etat betrugen die
Pensionen 68 Millionen Mark. Im neuesten Etat wird
uiitgetheitt, daß eine jährliche Erhöhung der Summe um
mehr als zwei Millionen anzunehmen sei . DaS find Lasten,
die eine grundsätzliche Aenderung im militärischen PensionS -
wesen wohl nahelege».

Tages - Rundschs ».
Deutsches Reich.

(Originalberichte der „Bad. Presse '
.)

H Nach dem „Reichsanzeigcr" verlieh der Kaiser
den schwarzen Adlerorden an den österreich- unga¬
rischen Feldzeugmeister Freiherrn Beck und den öster¬
reich -ungarischen General der Kavallerie Prinz Win -
dischgrätz.

(D Die „Vosstsche Zeitung " hört von zuverlässiger
Seite, die in der letzten Zeit aufgetretenen Krisenge¬
rüchte hätten nicht jeder Begründung entbehrt . That-
sächlich Hab« sich nach Neujahr «ine Kanzlerkrisis ab¬
gespielt, und daß dieselbe nicht mit inneren Angelegen¬
heiten, auch nicht mit dem deutsch -russischen Handelsver¬
träge zusammenhing, sondern mit den Kolonialverhältnissen .
Caprivi habe sein Entlassungsgesuch eingereicht, welches
indeß vom Kaiser abgelehnt worden sei.

+ Die „Nordd . Allg. Ztg." sagt anläßlich der be¬
vorstehenden Berathungen der Steuervorlagen im
Reichstage in einem Leitartikel, die Bundesregierungen
hätten niemals gezweifelt, daß insbesondere der Tabak ein
ganz besonders geeignetes Objekt sei, diejenigen Einnahmen
beschaffen z» helfen, welche in anderen Ländern daraus
gewonnen würden . Wo immer man hinsehe , seien die
aus dem Tabak erzielten Einnahmen der Staaten verhält-
nißmäßig weit bedeutender als bei uns . Da vom Tische
der Bundesregierungen aus es anf'S Allerentschiedenste als
ausgeschlossen bezeichnet worden sei, die Deckung des Mehr¬
bedarfs auf dem Wege von direkten Steuern erreichen zu
wollen, bleibe der parlamentarischen Vertretung nichts weiter
übrig, als die Stenervorschläge in Schutz zu nehmen, bei
einem negativen Verhalten würde dieselbe die Lösung einer
der wichtigsten Fragen erschweren .

32 Die „Post" erklärt : Die Meldung der Blätter
über einen angeblich im preußischen Justizministerium aus¬
gearbeiteten oder auszuarbeitenden Gesetzentwurf gegen die
Güterzertrümmerung scheinen auf bloßer Verniuthung
zu beruhen : I » unterrichteten Kreisen ist nichts davon be¬
kannt , daß derartige Absichten beständen, welche bald eine
gesetzgeberische Form annehmen können .

X Dasfür Kamerun bestimmte Detachement des
Wilhrlmshavener SeebataillonS von 120 Mann ist unter
Führung des Hauptmann v . Kamptz Montag früh 6 Uhr
mittelst Sonderzngs nach Cuxhaven abgegangen, da der
„Admiral" wegen der EiSverhältnisse von hier nicht ab¬
fahren kann. Der „Admiral" wollte am Montag in
See stechen.

4 - In derbayerischen Kammer der Abgeord¬neten wurde nach einer lebhaften Debatte über die An¬
träge des Bauernbundes, der Sozialisten und des Zentrums
auf Sozial - und Agrarreformen , der Zentrums¬
antrag angenommen. Die Staatsregierung soll ersucht
werden , für eine Ausdehnung der Unfallversicherung auf

die Landwirthschaft für eine durchgreifende Verbesserung
der Alters- und JnvaliditätSgesetzgebung , für ein nach¬
drückliches Entgegentreten gegen die schädlichen Auswüchse
der Geld-, Frucht- und Waarenbörse thätig zu sein und
ferner die Einführung des Befähigungsnachweises unter
Beschränkung des HausirhandelS , der Wauderlager und
der Fllialgeschäfte einzutreten . Von der Einrichtung eine-
bayerischen Grundbuchamtes wurde mit Rückficht auf die
künftige gesammte Regelung der Reichsgesetzgebung Ab¬
stand genommen. Der Antrag auf daS Einspruchsrecht
der Genieinden gegen die Braut wurde abgelehnt, da die
Zivilgesetzgebung hinreichenden Schutz gewähre.

Ausland.
Oesterreich-Ungar»!

(Originalbericht der „Bad. Presse'
.)

21 Die Untersuchung des Falles Mrva ergab, daß
die jungczechischen Abgeordnete» Sitzungen der Omladiuo
beiwohnten und den Geheimbund unterstützten.

Schweiz.
(Originalbericht der Bad . Presse .)

dSa Eine in Zürich stattgehabte sozialistische Ver¬
sammlung . in welcher der Abgeordnete Bebel sprach,
nahm in Folge Auftretens der Anarchisten einen stürmischen
Verlauf. Bender beschönigte das Pariser Attentat ; der
politische Flüchtling Monnemann erklärte, Bebel habe kein
Recht, gegen die Anarchisten zu reden, da er selber auf¬
fordere , die gegenwärtige Gesellschaft zum Teuft! zu jagen.
Scheffky meinte, Dynamit-Bomben seien die einzige Ant¬
wort auf die ftanzösischen Anarchistengesetze .

*

Frankreich.
• Bei den Senatorenwahlen wurden im ersten

Wahlgange 94 Senatoren gewählt. In 20 Bezirken find
Stichwahlen erforderlich . ES wurden 88 Republikaner
und 6 Konservative wirdergewählt und 20 Republikaner
neugeivählt . Die Republikaner gewannen 7 Sitze. Unter
den Gewählten befindet sich auch der Unterrichtsminister
Spuller , ferner Challemel Lacour und der bisherige De-
putirte Peytral. In Paris wurde Floquet mit 343
Stimmen gewählt .

Bei dem Mittwoch stattfindenden Prozeß gegen
Baillant werden u. a . folgende vorpvrn delicti auf den
GerichtStisch niedergelegt werden : die Balustrade der
Galerie, von welcher Baillant seine Bombe warf, der
rothe Sammt des Gebäudes ist von Hunderten von
Splittern zerfetzt, der Goldrahmen der Uhr der Sitzungs¬
saales, der Schemel eines Saaldieners , der Ueberzieher
eines Zuschauers und die Draperie der Rednerbühne, die
von den Splittern und Nägeln arg zugerichtet ist. Ferner
mehrere blutige Hemden, Taschentücher, Hüte, Sttümpfe ,
die verwundeten Zuschauer gehören , die Photographie
des fleißigen Ingenieurs Paul RecluS und bei ihm vov-
gefundener ^ ^ eu^ ch^ Briffe^ Dam^ we^ ^ el^ und

Das Haus der Thränerr .
Original-Roman von Ernst v . Waldow . (46

(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
„ES ist zum wahnsinnig werden l " rief Doktor Stern'

Wald , der heute daheim in seinem einsamen Stübchen bis
nach Mitternacht über all diesen Räthseln und Wider¬
sprüche » gegrübelt , „ ich fürchte, daß ich an dieser fixen
Idee noch zu Grunde gehe, die mich verfolgt, wachend
und schlafend . Oder ist es die Eifersucht , welche mir die¬
selbe eingegeben ? — Nur einer hatte höchstens Vortheil
dabei, die Baronin Friedhcim und zugleich mit dieser daS
Testament aus der Welt zu schaffen , und dieser eine ist
Luzian von Friedhrim! Aber der elegante Kavalier ein
Mörder — unmöglich ! Und wie hätte er das Verbrechen
begehen können? "

Völlig erschöpft von der gehabten Anstrengung , suchte
Sternwald endlich sein Lager auf, aber selbst bis in seine
Traume verfolgte ihn die „fixe Idee"

, wie er sich selbst
ausgedrückt, und er sah LuzianS schöner, bleiches Gesicht,
die großen dunklen Augen starr auf sich geheftet, und die
« Must, welche aus einer halb geöffneten Thüre drang,
spielte mit den blonden Locken seines Nebenbuhlers .

Die Thüre aber , in welcher jetzt der Börsenspekulant«and. sie war ja zugemauert gewese» — und um» hatte

der Mörder ste geöffnet, um zu seinem Opfer gelangen zu
können.

„O, diese Thür “ wenn er, Sternwald, sie nur zu
finde» wüßte ! " — Und da zerrann dte Gestalt LuzianS
in einem Nebel und die Thür schloß sich wie durch Zauber,
er selbst stand in dem dunklen Korridor mit der braunen
Holztäfelung und sprach mit dem Oberstaatsanwalt, der
ihm entgegen trat : „ Habe ich es nicht immer gesagt : Rode-
rich LaudSkro» ist unschuldig und Sie wollen Ihre Tochter
Ferdinande einem Mörder zur Gattin geben."

Damit erwachte a und ihm war, als höre er noch
den Klang seiner eigenen Stimme.

„Morgen gehe ich nochmals in das Haus auf der
Mölkerbastei und halte darin eine genaue Nachforschung;
vielleicht gibt mir der Himmel die Gnade, daß ich eine
Entdeckung mache , die uns alle aus Schmach und Un¬
glück errettet !"

Damit beruhigt « er sich .
Aber die Nachforschungen Sternwalds waren von

demselben Mißerfolge gekrönt, wie die übrigen . Er hatte
nämlich gehofft, daß er irgend eine Verbindung zwischenden beiden Häusern , die einst nur ein einziges gewesen ,werde entdecken können, und er hatte dabei besonders den
Oberstock im Auge.

Diesmal brachte er auch «inen Sachverständigen mit
sich , und dieser untersuchte mit großer Aufmerksamkeit
selbst die Bodenräume des Hauses , doch ohne Erfolg.ES war durchaus unmöglich, ohne die Mauern zu zer¬

stören, aus dem Vorderhause in den anderen Theil zu
gelangen, der auf der Mölkerbastei gelegen war.

Um eine Hoffnung ärmer, begab sich Adolf Stern-
Wald mit seinem jungen Freunde, einem Besucher der
Bauschule , hinab, ohne im ersten Stockwerke eine noch¬
malige Nachsuchung zu halten .

Das Vertheidiguug- system , welches er errichten wollte,
ruhte wahrlich auf sehr schwache» Füßen. Die Haupt¬
sache war, Zeit zu gewinnen, und er nahm sich vor, in
einer Eingabe bei Gericht um die Vergünstigung an¬
zuhalten , den Prozeß LandSkron mindestens vier Wochen
hinausschieben zu wollen, damit ihn, Muße gegönnt wäre,
weitere Nachforschungen zur Entlastung seines Klienten
anzustellen.

ES war alle Aussicht vorhanden, daß diesem An¬
suchen Folge gegeben ward» weil eine Menge anderer
Verhandlungen vorlag, im übrigen mußte mau sich in
Geduld fassen und daS Beste hoffen , bis die Entscheidung
erfolgte .

DaS war freilich leicht gesagt, für die liebmden
Gatten jedoch , die getrennt von einander so bitter zu
leiden hatten, war es wahrlich eine schwere Aufgabe.

Angelika , die liebliche junge Frau , waltete mit der
ihr eigenen erusten Würde im häuslichen Kreise . Mit
richtigem Takt hatten die Damen LandSkron stch von der
Schaar entfernterer Bekannte » zurückgezogen , die mehr oder
weniger nur aus müßiger Neugierde sich ibne« g»
schlossen , um ihnen ihre Theiluahme aufzudräHgeu.



Mrwüstücke, die von den Aerzten ans den Wunden« rarerer Zuschauer entfernt wurden.
(Originalberichte der „Bad . Presse .

" )
QD EineJnterpellation bezüglichdesZusanimen -

WrS der englischen und der französischenExpeditionen i»
ÄUAjü Leone ist im Senat angekündigt worden .

Jit Bordeaux wurden am Börsengebäude nud
«nt Archivgebäude Dynainitbomben gefunden. Die Polizei
Brachte dieselbe » in das Laboratorium.

Italien .
* Die Nachrichten ans den Provinzen Siziliens« eldev, daß dort die Autorität der Behörde» vollkommen

viederhergestellt ist. Einige Erregung herrscht indessen«och in gewissen Gemeinden in de» Provinzen Syrakus ,Trapani und Catania. Er sind dort von de» Behörden
Machregeln getroffen worden, um jeder Ruhestörung vor-
znbeugen. Vollkommen unbegründet find die Nachrichten
von einem Bombardement Castelvetrano 's , wo die Ruhe¬
störungen , die übrigens nicht schwerer waren als ander¬wärts, von den Truppen ohne Blutvergießen unterdrückt
wurden ; ebenso unbegründet ist es, daß in einigen Ort¬
schaften Siziliens die Truppe» sich vor der Bevölkerung
zurückzichen mußten . — Das Zentralkomitee der Fa sei
(Arbeitrrbünde ) erließ ein Manifest , das die Wiederher¬
stellung der Ruhe dringend fordert, die alleinige Besserungder Lage von geordneter Organisation der Arbeiter er¬
wartend . Durch Gewalt seien dauernde Reformen uner¬
reichbar. Dar Manifest erklärt die bürgerliche Gesellschaft
für verantwortlich und fordert umfassende sofortige Zuge¬
ständnisse auf sozialem Gebiete. Crispi ordnete daraufhindie Verhaftung sämmtlicher Präsidenten und der hervor¬
ragendsten Leiter der FaSciorganisation an , darunter des
Abgeordneten Felice. Die FaSci Palermos wurden auf¬
gelöst. Haussuchungen finden statt und zahlreichePapiere
wurden beschlagnahmt.* 3n Rom zog am Sonntag Abend ein Arbeiter -
Hanfe mit zwei rothen Fahnen aus dem Traftevere -Viertel
von der Garibatdibrücke her, unter Hochrufen auf die
siztlianifcheu Märtyrer nach dem Innern der Stadt zu.Die Polizei versperrte ihnen den Weg über die Brücke
und forderte sie zum Auseinandergehe » auf. Die Mani¬
festanten gaben Revolverschüsse auf die Polizei ab ; ein
Polizist wurde durch einen Dolchstich verwundet . Die
Polizei griff energisch ein, zerstreute die Manifestanten und
nahm ihnen di » Fahnen ab. Zwei anarchistische Arbeiter
wurde» verhaftet ; im Uebrigeu ist die Stadt ruhig.* In der Wohnung des Kanonikus von SantaLucia in Rom faird die Polizei eine Kassette mit zahl¬
reichen für den Abgeordneten Defelice schwer kompro-
msttirendev Dokunienten. Es scheint sich vorwiegend um
Korrespondenzen mit Pariser anarchistischenMittelsmännern
zu handeln, welche dir Insurrektion in Sizilien mit Rathund Thal förderten . Der Priester Urso , sowie seine
Schwester und sein Neffe wurden »erhastet . I » Rom
wurden Nachts zahllose auf Sizilien bezügliche Manifeste
derbrestet. Die Polizei verhaftete eine Anzahl Anarchisten.Sie traf überhaupt Maßregeln zur Verhinderung etwaiger
Demonstrationen . Wie die „Tribnna " meldet, brachen in
zwei Kommunen Calabriens Unruhen nach siziliani-
schem Muster aus. Die Unruhen wurden indeß sofort
unterdrückt.

Schwede« und Norwegen .
,

* Die Königin ist nach ihrer Rückkehr von
Nlricksdal an einem Luströhrenkatarrh und heftigen
Nervenschmerzen erkrankt . Die Kräfte nehmen rasch ab .Die Kronprinzessin , deren Befinden in den letzten
Wochen wenig befriedigend war, reist auf ärztlichen RathEnde Januar nach Algier._

Die Wittwe des Frldmarschall -LicutenantS mit ihren
beiden „majorennen " Töchter» hatte bei ihren häufigen
Besuchen so selten das Glück gehabt, die Damen des
Hauses daheim zu treffen, daß sowohl Mimi wie Nini
erklärten, sich von ihrer Freundin Angelika gänzlich zurück-
ziehen zu wolle», die sich durch ihre Heirath im Jnqui-
fiteuspital ohnehin kompromittirt habe.

Angelika ertrug mst großer Ruhe die ihr angedrohte
Strafe, wußte sie doch, daß diese Splitterrichterinnen den
armen Roderich schon längst in Acht und Bann gethan,das heißt, für schuldig erklärt hatten, den Mord begangen
zu haben.

Waren nicht von Seite de» öffentliche « Anklägers
Aufforderungen an einzelne der Gäste schon ergangen ,
die sich bei der Polterabeudfeier im Landskronschen Pa¬
lais befunden, es wäre möglich gewesen, daß die Schwestern
Lichtenfel» gern eine solche Zeugenschast übernommen
hätten , um sich recht interessant zu machen und mit dra¬
matischer Lebhaftigkeit den Moment zu schildern, wo der
Angeklagte mit der Miene eines Kains den Festsaal be-
treiev , scheue» Blickes, das Haar verwirrt, mit gelöster
Kravatte eben von dem Schauplatze des Mordes kommend .

Welch prächtige Gelegenheit, die Blicke aller auf sich
I» zieh«» und ihre« Gefühl« in rührender Weise Aur-
deuck zu geben l

(Fortsetz« «- folgt.)

_ Bäusche Presse . _
Spa »» en .

(Originalbericht der „ Badischen Presse "
.)

4fr In dem Fischerdorf Blaues bei Barcelona
wurde der Versuch

'
gemacht, das Hans des Richters mit

Dynamit in die Lust zu sprengen . Die explodirte Bombe
richtete aber nur wenig Schaden an .

Amerika.
X Der „Newyork . Herold" meldet aus Buenos

Aires : Die Schiffe der Aufständischen (jedenfalls vor
Rio de Janeiro. D . Red. ) sind seit mehreren Tagen
unlhätig und das Geschützfeuer beschränkt sich auf die
längs des Ufers befindlichen Schaluppen und Kanonen¬
boote . — Dasselbe Blatt meldet aus Managua:
General Williams , welcher bei der Einnahme von
Cholatecas durch den General Bonilla gefangen wurde,
ist bei einem gestern unternommenen Fluchtversuch
getödtet worden. — Der „World " meldet: Bei Tegu¬
cigalpa fand am Samstag ein Artilleriekampf statt,bei dem annähernd 100 Soldaten fielen .

Wetter - und Berkehrsnachrichteu.
Mara « , 8 . Jan . Der Personenverkehr über den Rhein

ist mittels Fähre von 7 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags
wieder möglich.

* Mannheim , 8 . Jen . Der Rhein ist in der ver¬
flossene » Nacht bei Gernsheim zugegangeu und hat in Folge
dessen der Rhein Stauwasser . Wahrscheinlich wird sich im
Laufe des heutigen Taget da« RheineiS bis nach Maiinheim
anschieben, so daß der Rhein auch hstr bald zngehen wird,
vorausgesetzt , daß die Kälte anhält . Gestern wurden drei
eiserne Kühne , die im Ncckareise »ingeschlossen waren , mit un-
glaublicher Anstrengung freigemacht und an die Mündung deS
VerbiudungSkanals gebracht . Ebenso ist man gegenwärtig « it
Eifer daran , einige Schiffe , die vor der Mündung des
Hafenkanals im offenen Rhein liegen , noch hereinzubringe» .

Wangen in Boden, 8 . Jan . Das Bodenseeeis ist
prachtvoll . Der ganze Unterste ist zngefrrren. Für dir
Schlittschuhläufer find Bahnen ausgesteckt.

- Worms , 8 . Jan . Da » RheineiS hat sich auch hier
festgestellt. Der Verkehr nach dem rechtsrheinischen Ufer ist
nicht mehr möglich. Er ist auf der Rheinbvücke zu Mann¬
heim zu bewirke» .

Wremen , 8 . Jan . Die RettnuzSstekion Travemünde
meldet : Am 5 . Jan . wurde durch die Rettuiigsmalinschaft der
Station mit Hilfe des Raketen-ApparateS die Befatzuug eine»
Fischerbootes , vier Man » , aus dem Eist gerettet.

§ West , 8 . Jan . Während des gestrigen Schnee¬
sturmes stieß ein Personenzug bei Werschetz auf einen
Schneepflug . Die Lokomotive entgleiste , der Lokomotivführer
und zwei Personen wurden schwer, mehrere Personen leicht
verletzt. _

Badische Chronik.• Mannheim , 8 . Ja » . Die vom Bund der deutschen
Eastwirthe verbreitete Petition gegen die projektirte Wein »
struer hat unter den hiefigen Wirthen ca . 400 Unter¬
schriften gesunden . Eine Deputation der hiesigen Wirthe be¬
gab sich in dieser Angelegenheit am Samstag Nachmittag zu
Herrn ReichrtagSabgeorducte » B a s s e r m a » n und überreichte
demselben die Petition . Hr . Bassermann erklärte den Herren
der Deputation , daß er ebenfalls Gegner der projektirten
Weinsteuer sei und auch im Reichstage gegen dieselbe stimmen
werde ; sollte jedoch dieselbe wider Erwarten nicht obgelehut
werden , so müßte die projektirte Norm von 50 Mk. auf
mindestens 70—80 Mk. erhöht werden. — Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich in verflossener Nacht auf dem
Rangierdahnhof. Beim Ankuppeln von Wagen gerieth der
Bremser Jakob Schmitt von Rußheim zwischen die Pufferund wurde tödtlich verletzt . Der Aermste wurde noch lebend
in« Allg . Krankenhaus verbracht, wo er indessen bald seine»
Geist aufgab.

X Zleck arSischossheim , 8 . Jan . Gestern Abend fand
die Weihnachtsfeier mit Gabenverloosung der KasinogeseRschaftim Gasthaus znm Adler statt . Ein herrlich strahlender Türist-

Theater , Kunst und Wissenschaft.
f * J Kroßh. Kostheater. Die VorsleSungen dieser Woche,
desgleichen die Bertheilung derselben auf die Abonnenten,
mußten verschiedener Umstände wegen eine Umstellung erfahren
und zwar in der Weist, daß am Dienstag , den 9 ., für die
gerade Tour „ Mauerblümchen" , am Donnerstag , den 11 . . und
Freitag , den 12., für die ungerade Tour „ Hänsrl und Gretel "
und „Der Kuß " gegeben werden .

II Hroßh. Aoftheater . Für die kanfende Woche stehen
Wiederholungen der Novitäten der letzten Wochen bevor ; und
zwar gelangen auf dem Gebiete der Oper „ Der Kuß " und
„Hänsel und Sretel ", auf dem des Schauspiels „ Mauerblüm¬
chen " zur Aufführung. Am Sonntag den 14 . wird „ Die
goldene Märchenwelt" und als einleitende « Stück „Die Neu »
jahrSnacht " gegeben werden. Als nächste Novität auf dem
Gebiete des Schauspiels befindet sich das vieraktige Lustspiel
von R . Stratz „ Der Oberst von Branitz " in Vorbereitung.Die Oper wird noch im Laufe dieses Monats Erstausführungen
von Tschaikowskys „Jolanthe " und Adam's „ Die Nürnberger
Puppe " bringe» .

2 Jas dramatische Hhorwerü „ Krösus " von L. Ad.
Lorenz wurde nach Zeitungsberichten aus Köln dort im
Dezember im Gürzenich unter Leitung bei Herrn ProfessorsDr . W üllner in glänzender Weist zur Aufführung gebracht .
Sämmtliche Kritiken rühmen das Werk in hohem Grade und
erklären «s als in jeder Beziehung sehr bedeutend. Der an¬
wesende Komponist wurde am Schluß der Ausführung durch
großen Beifall und Hochruf geehrt.

* I « Karlsruher Knnstverei » 'find neu zugegangen:
Damenporträt «ach Photographie von Elise Lrutz hier. Jung
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bäum war aufgestellt . Die Festrede hielt der VereiuSvorstand
Herr Oberamtsrichter Schredelleker . Herr Stadtpfarrrr
Gräbener hielt einen ausgezeichneten Bortrag über die Be¬
deutung des Tages . Weitere musikalische und Gefangsvorträge
folgten. Da « in jeder Hinsicht gelungene Fest hat gewiß
jeden Festtheilnehmer befriedigt.

* Keideköerg , 8 . Jan . Gestern fand di» Eröffnung der
vom Frauenverei » veranstalteten Ausstellung der Hand¬
arbeiten I . K. H. der Großherzogin im BezirlSrathS-
saal statt ; ausgestellt find 75 Arbeiten, die. auf der ganz ein¬
fach zu behandelnden , kleinen , hölzernen Strickmaschine ver¬
fertigt . in den verschiedensten Ausstattungen , zu den mannig¬
faltigsten Gegenständen verwendet find , wie Kiffen , Kinder¬
kleidchen. Kindermüffchen , Häubchen , Umhängekragen, ArdeitS-
körbe, Zeitungsständer u. s. w . , alle in den zartesten Farbe »
gehalten, aber eben so gut in dunklen Nuancen nachzumachr ».

* Ankcrgimperu (A. Einsheim), 8 . Jan . Vergangenen
Sonntag Abend veranstaltete der hiesige Militärverein
im Adlersaal« eine Christbaumfeier, verbunden mit Gaben¬
verloosung, die man in allen ihren Theilen al» gelungen be¬
zeichne » kann . Nachdem der provisorisch gebildete Gemischte
Chor, als Einleitung der Feier , da» „ Stille Nacht, heil 'ge
Nachtvorgetragen , hieß der Vorstand der Vereins . Herr
Reichensperger , die zahlreich erschienenen Gäste kurz
willkommen , worauf zur Berloosung geschritten wurde. Auf
zwei reichlich ausgestatteten Gabentischen waren die Gegen¬
stände , etwa 200 an der Zahl , ausgestellt . Sehr unterhal¬
tend gestaltete sich die darauf folgende Versteigerung des
Christbaumes, unterbrochen durch komische und Gesangsvor-
träg « einzelner Mitglieder des Vereins . Nur zu rasch ver¬
strichen die Stunde » de» amüsanten AbendS ; gewiß aber hat
jeder Theilnehmer die Ueberzeugung mit nach Haufe genommen »
auch einmal im kleinen Untergimpern einen recht schönen
Abend »erbracht zu haben.

* * Mörzheim , 8 . Jan . Nach einer Uebersicht über den
Stand der GebäudeversicherungSanfchläge der
Gemeinden de» Amtsbezirks am 31 . Dezember 1893 find
16,824 Gebäudemit einem Verficherungsanschlog von 75 .955,900
Mark verzeichnet. Die Zahl der Privatverficherungen beträgt
6556 mit einem Versicherungsbetrag von 13,834,071 Mark.
Gegen das Borjahr ist ein Zugang zu verzeichnen und zwar
an Gebäuden 1068 mit einem BerficherungSanschlag von
3,484,100 M . Die Zahl der Privatverficherungen hat sich um
169 « it ainem Betrag von 554,949 M . erhöht. In der
Stadt Pfarzheim find 5304 Gebäude mit einem BerficherungS-
anschlaz jvv» 51,036,840 Mark vorhanden. Die Zahl der
Privatverficherungen beträgt 1922 und der Betrag der Ber-
fichernngen 9,411,542 M ., eS ist ein Zugang an Gebäuden
von 21 mit einem BerficherungSanschlag von 1,898,400 M .
konstatirt. Die Zahl der Versicherungen hat fich um 20 bei
einem Betrag von 265,352 Mark vermehrt.

* Rade «, 8 . Jan . Der BürgerauSfchuß ge¬
nehmigte die Aufnahme einer städtischen Anleihe
im Betrage von 1,800,000 Mk. bei der Allgemeine» Ver¬
sorgungsanstalt im Großherzogthum Baden in Karlsruhe ,
ebenso die Subvention der Baden -Jeffezheimer Pferde »
Wettrennen mit 50,000 Mk. jährlich für dir Jahre 1894
bis einschließlich 1899.

X Kaskach (A . Wülfach), 7 . Jan . Der Gesang , und
Muflkverein „ Harmonie" veranstaltete an Dreikünig im Gast¬
haus „ zum Kreuz " dahier eine musikalische Abendunterhaltung ,
die zahlreich besucht war . Die einzelnen Nummern de» reich¬
haltigen Programms gelangten zur vollständigen Zufriedenheit ,
der Zuhörer zur Aufführung und zeugten von einer gründ¬
lichen Einübung Seitens des Dirigenten . Die am Schluffe
des Konzerts eingeflochtenen komischen Vorträge des Herrn
Müller regten die LachmuSkeln in hohem Grade an und
verdienen alle Anerkennung.

* Wonndorf , 8 . Jan . Unser LandtagSabgeordneter, Herr
SparkassenverwalterKriechle » ist an einer Lungenentzündung,
die fich infolge eines JnfluenzaansalleS einstellte , sehr schwer
erkrankt .

* Aonndorf , 7. Jan . Gestern fand hier eine große
öffentliche Versammlung statt , ans deren Tagesordnung «ine
Besprechung deS deutsch - russischen Handelsvertrages stand.
Es waren nicht nur die Bewohner des Amtsbezirks Bonndors,
welche ihrer überwiegenden Zahl nach Landwirthkchaft treiben.

Luther von K . Stockmeyer in Malsch. Halbtrau « von Dem¬
selben . Ricordo, Profil von demselben . Studienkopf von
demselben. Porträt einer alten Dame von demselben . Som -
mernachmiitag von ProfessorKallmorgen hier . Nachbarskinde«
von demselben. - Waldweg von demselben . Stilles Wasser vor
demselben. Grötzingen (Herbst) von demselben . Porträt von
Viktorine VigeliuS hier. Porträt von derselben . Ligurisch »
Küste von Max Roman hier. Waldsaum von HanS von Volk,
man» hier. Abend am Weiher von demselben . September¬
morgen von demselben. Rückkehr vom Waldsest(Erinnerung «»
skizze) von demselben . Herrenporträt von Klara Grosch in
Darmstadt. Kinderporträt von derselben . Anacapri Viola di
Capri p. s. Napoli von Friedrich Barlach hier. Desgleichen
von demselben . Böfewicht von Max Schulhe-Strahler in
München . Spätherbst an der Alb von Paul von Raven¬
stein hier.

Kleine Zeitung .
Hi» Bedauerlicher NngküSsfatl, der zur Warnung

für Andere weiteste Verbreitung verdient, hat sich im Baseler
Zoologische» Garten ereignet, indem einer der bewährtesten
Thierwärter , trotzdem er schon mehrmals auf die Gefahr auf¬
merksam gemacht worden war , den Gartenadschnitt einer in
der Brunstzeit sehr aufgeregten Wapiti Hirsch es , eine» ge¬
waltigen ThiereS , betrat und von diesem förmlich aufgespießtwurde. Eine Zinke deS gewaltigen Geweihes zerbrach der»
Schädel und eine andere durchbohrte den Unterleib de« armen
Mannes , der , ins Spital verbracht» nach 24 Stunden seinen
fürchterlichen Verletzungen erlag.
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foittas» auch Industrielle und sonstige angesehene Personen
de» Wahlkreise » au» Billingen , Furtwangen , Donaueschingen
»ad Hüfingen-Angehörige fast aller Pqrleien erschienen. Per
Rb«e« dnett de» 2. Reichstags-Wahlkreise » Fürst zu Fürste» ,
derg war ebenfalls anwesend .

• • Schopfheim , 8 . Jan . Gestern tagte hier eine Ver»
semmlung von Bierbrauern de » Rhein- und Wiesenthals, in
welcher beschlossen wurde, eine Eingabe an den Landtag zu
» a» «n, daß di« Kesselsteuer in eine Malz staffelsteuer
umgewandelt werden möge.

Aus der Residenz.
, Karlsruhe , S. Jan .

K»ftericht . ® . K. H . der Großherzog empfing gestern
vormittag den EtaatSminister Dr . Nokk zu längerer Vor -
tragterstattung und nahm dann die Meldung de» Premier »
Leutenant» v. Frankenberg und Ludwigsdorf im Dragoner »
Regiment Freiherr v. Derfflinger (Neumärkifchen ) Nr . 3 , kom -
mandirt als Adjutant zur 28 . Kavallerie- Brigade» und der
Sekondelieutenant» Fritzfche im 2. Bad . Dragoner - Regiment
8r . 21 entgegen . Nachmittags hörte Höchstderfelbe den Bor¬
trag de» Majors d . Oven und darnach bi« zum Abend den¬
jenigen des LegationSrath» Dr . Freiherrn v . Babo . Am
Sonntag erhielt E . K. H . der Großherzog von Höchstseiner
Schwester» der Fürstin zu Leiningen, Großh . Hoh. » die erfreu¬
lich» Nachricht von der Verlobung de » Erbprinzen zu Leiningen
mit der Prinzessin Feodora von Hohenlohe- Langenburg . —
I . K. H. die Erbgroßherzogin hatte in den letzte» Tagen
wieder etwa » mehr Halsbeschwerden , die aber nun als über¬
wunden betrachtet werden dürfen.

st Nie zweite populäre Kammermusik der Herren
F. von Bose und K. W a ß m a n n , welche Sonntag den 14.
Januar im Großh . Conservatorum stattfinden soll, wird eine
besonder» Anziehungskraft erhalten durch die Mitwirkung
eines der bedeutendsten und gefeiertsten Cellovirtuosen der
Gegenwart. Herr Professor Juliu « Klengel aus Leipzig
war so liebenswürdig, feine Mitwirkung für diese Aufführung
zuzusagen . Der Künstler ist von feinem früheren Auftreten
hier bereit » wohlbekannt und «S erscheint daher überflüsfig ,
von Neuem auf seine phänomenale Technik , die in der That
nicht zu überdieteu ist, und auf seinen wundervollen Ton auf¬
merksam zu machen. Den gesanglichen Theil in diese« Mattnee
hat dir Kammersängerin Frl . Mathilde Baeth übernommen.

k Kisfest auf der Eisbahn de» EtadtgartrnS für
Mittwoch den 10 . d. M . ist in Aussicht genommen . Dar
Eisfest beginnt um 5 Uhr und soll bei guter Beleuchtung bi»
7 Uhr Abends dauern. Da» Konzert wird von der Ar -
tilleriekapell« ausgefübrt.

--- I « der Kulderet , dem allezeit vergnügten Tochter¬
verein des . Karlsruher Liederkranzes ' , wurde am Samstag
Abend da» Weihnachtsfest mit einem solennen . Weihnachts¬
stall ' gefeiert . Die hohen , 3 ' prästdirten i» feierlicher Knecht
Rupprechttracht der auserwählten Versammlung » die da»
Vereinslokal bi» auf den letzten Platz füllte, mit humorvoller
Würde . Vor allem warmes unter ihnen Hr . Lautermilch ,der durch die glückliche Leitung des Abends, durch feine kSst-
liche Weihnachtsdichtung die Feststimmung der . Bürger des
Reicher Fulda ' auf glanzvoller Höhe hielt. Daß e« aberunter diesen . Staatsangehörigen ' Männer von ganz besonderer
Gesangtbegabung und hervorragendem Humor gibt, davon
legten die mannigfachen Einzelvorträge , die aus der Mitte
des Vereins . stiegen ' , ein beredtes, wohlklingendes Zeugnißab. Namen brauchen hier nicht besonders genannt werden ,
genug, daß die Redner und Sänger alle mit einander wett
eiferten, da» Beste ihres Gabenschahe » zu bieten. Den Höhe
Punkt erreichte der . WeihnachtSstall ' , als di« Verloofung der
rffektreichen WeihnachtSgewinne erfolgte und die zierlichenOnginal -Loofe sich als Träger ganz besonderen Glückes für
>hre Inhaber erwiesen . Mit Jubel wurden dir Gewinner
fttber begrüßt und die Freud » de» Abends wollte schier kein
Ende nehmen . Di« , 3 ' und mit ihnen die Fulderei haben
somit wieder einmal Gelegenheitgehabt, sich auf ihrem Spezialgebiet als unübertroffen zu beweisen .

Stolze '
sche Sleuographeu -Werei « hielt am

Mrttwoch , de » 3 . Jan .» im Hotel National sein« diesjährige
Generalversammlung ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung
gedachte der erst« Borfltzendr des Verein», Herr Docent F .Schmidt , in warmen Worten de» im verlloffenen Jahreverstorbene » Herrn Witkowrky . dr» Gründers de» Vereins .Den Ausführungen des ersten Vorsitzenden entnehmen wir ,daß rm abgelaufenen Vereinsjahre der Besuch der Hebung»
abende ein sehr reger war . Wettschreiben wurden 4 abgehalten, deren Resultate al» sehr günstige bezeichnet werden
können , da mehrere Mitglieder mit Preise ausgezeichnetwurden. Noch zu erwähnen ist. daß im verfloffenen Jahream hiesigen Kadettenhau» rin Unterricht in der Stolze 'fchenStenographie abgehalten wurde und zwar durch den Lehrer
* »

***” *' $ ettn Kaufmann . Nach dem Kassenberichtoe» Kassiers wurde demselben unter Anerkennung seiner gr»
wrffrnhaften Kasienführung Decharge rrtheilt . Ein weiterer

der Tagesordnung betraf die Neuwahlen für das
^ ahr 1894. Wieder gewählt wurden : als 1 . VorsitzenderH» r Docent F . Schmidt . Kassier Hr . Sekretär Riedel ,
^ .^ riftführer Hr . Fisch , 2. Schriftführer Herr Bulst ,Bibliothekar Hr . Gerloff . Leite, der UntrrrichtSlurse Herr»eaufm » nn . An Stelle de» au» dem Vorstande au»
Werdenden Herrn Dblkel wurde al» 2. Vorsitzender Herr* * " gewählt. Al» letzter Punkt der Tagesordnung wurde
vefchloffen, am 27 . Januar «ine musikalische Abendunter
Haltung mit Tanz abzuhalten. Ferner soll, wie wir hören,autzer dem in den nächsten Wochenbeginnende » Unterrichtsknrse
mt - ®et!en' auch ein solcher für Damen eröffnet werden .
Gedeih

""" ^ " emtzorblühenden Vereine ein ferneres

. . . .
'

Aohlenerfparuih . Die Asche der Steinkohlen ent
♦-ä-LI -I 0 ~ besonders wenn der Rost weit ist — eine be-

wtliche Menge Kohlenstückchen, die durch Sieben leicht zugewinnen find. Wo da« Sieben nicht beliebt ist, macht man

dir Asche mit Wasser zu einem dicken Brei , den man getrocknet
als Brennmaterial benützt . So erhält man bedeutend mehr
Brennstoff. Man darf diesen Aschenbrei erst auf Feuer in
voller Gluih und nur theiliveise schütte» , um das Feuer nicht
zu ersticken . Mau versuche einmal diese sehr beachtenswerthe
Methode.

8 Unreeller Geschäftsmann . Sin hiesiger Uhren-
Händler , der eine große Anzahl Uhren zur Reparatur erhalten
hatte, versetzte diese bei verschiedenen hiesigen Pfandleihan -
stalten, statt die erhaltenen Aufträge auSzuführen.

§ Wege » Wuhestörnng wurde ein stellenloser Taglvhner
in der Kronenstraße verhaftet. Bus dem Transport ergriff
er dir Flucht, wurde aber wieder eingeholt , worauf er sich
der Verhaftung gröblichst widersetzte und nur mit vieler Mühe
in Arrest verbracht werden konnte .

8 Verhaftet wurde ein Rikommandeur aus Rußland ,
der auch hier Betrügereien verübte , und ein Friseur , der wegen
Betrug » von hier aus gerichtlich verfolgt wurde.

8 Fafchendieöstahk. Am hiesigen Hauptbahnhof wurde
einem Dienstmädchen aus Neuweier da» Portemonnaie mit
26 Mk. Inhalt an» der Rocktasche entwendet. — Einer Frau
von hier kam am hiesigen Hauptbahnhof da» Portemonnaie
mit 120 Mk. abhanden; ob sie es verloren oder ob es ihr
aus der Tasche entwendet worden , konnte nicht sestgestellt
werden .

8 Dievstähk«. In der kl. Spitalstraße wurden einer
Frauensperson Kleidungsstücke und Schmucksachen im Werthe
von 24 M . au» unverschloffenem Zimmer und Schrank ent¬
wendet . — Bon einem Kohlrnlagerplatz unterhalb de» Mühl -
burgerthorbahnhofs wurden etwa 1 '/, Zentner Würfelkohlen
im Werthe von 2 M . 75 Pfg . entwendet . • Der Thäter wurde
unweit dem Thatorte mit einem gefüllten Sack brtreten, den
er beim Betreten von sich warf, um di« Flucht zu ergreifen.
Er konnte nicht mehr eiugeholt werden . In dem Sack be¬
fanden sich die entwendeten Kohle » . — Einem Techniker in
der Kaiserstraße wurde in einer Wirthschaft der Zähringer -
straße rin Spazierstock im Werthe von 20 M . entwendet.
Al» Thäter wurde ein lediger Kaufmann ermittelt, dem der
Stock wieder abgenommen wurde._

Schwurgericht.
G. Karlsruhe , 8. Jan.

Tödtuttg .
Die Sitzungendes Schwurgerichts für da » 1 . Quartal 1894

nahmen heute Vormittag 9 Uhr ihren Anfang.
Der Präsident, Landgerichtsrath Dürr , eröffnet « mit

einer klaren und übersichtlichen Belehrung über da» Ge¬
schworenenrichteramt die diesmalige Session , den Herren Ge¬
schworenen die Pflichten und Rechte in verständnißvollerWeise
darlegend, woraus die Geschworenenbank gebildet wurde.

Der erste Fall , der zur Verhandlung kam, betraf die
Anklage gegen die im Jahre 1874 zu Durmersheim geborene ,
früher hier wohnhafte Dienstmagd Anna Storck von Dur¬
mersheim wegen Tödtung . Dieser Angeklagten war zur Last
gelegt , daß sie am 4 . November , Nachts halb 10 Uhr, ihr am
2 . November Abends geborene» uneheliches Kind männlichen
Geschlechts im Hause Kurvenstraße 21 dahier mittelst Karbol¬
säure vorsätzlich, aber nicht tnit Ueberlegung getödtet habe .

Der Gang der heutigenVerhandlung gab folgende » Bild :
Die Angeklagte verlor schon in früher Jugend ihr« Eltern
und kam, da sie keinerlei Vermögen besaß , im Jahr « 1886
durch Vermittlung des Armenraths in die Familie de» Bahn -
arbeiten» Stephan Weber dahier, wo sie erzogen wurde. Al»
die Stork älter geworben war , trat sie zur Familie Weber
in ein mehr dienstliche» Verhältniß , indem sie nach dem Tod
der Frau Weber neben einer zur Familie Weber gezogenen
Frau Frank , die so eine Art Haushälterin war , die häuslichen
Arbeiten besorgte . Bei der Familie Weber lebte auch der 21
Jahre alte Sohn Franz Weber , mit dem die Angeklagte «in
Liebeeverhältniß anknüpfte , das nicht ohne Folgen blieb. Nach-
dem die Stork über ihre » Zustand klar war . begab sie sich in
Begleitung de« Stephan Weber nach Au am Rhein, wo sie
Verwandte väterlicherseits besaß, in der Hoffnung, da ihre
Niederkunft abwarten zu könne» . Die Verwandten weigerten
sich aber, nachdem die Stork drei Wochen bei ihnen zuge¬
bracht , sie länger zu behalten und schickten sie wieder zur Fa -
mitir Weber - nach Karlsruhe zurück, die jedoch in Folge
ihrer beschränkten Räumlichkeiten die Angeklagte nicht aus-
nahme » . Durch Vermittlung einer Hebamme wurde für die
Angeklagte endlich ein Platz, wo sie ihre Niederkunst durch ,
machen konnte , bei der Mechaniker Bach Ehefrau» Kurven¬
straße 21 , gegen eine Vergütung von 30 Mark ausgemacht.Am 1 . November zog die Stork bei den Eheleuten Bach ein
und schon am anderen Abend wurde da» Kind geboren , dem
nur eine kurze Lebensdauer beschieden sein sollte. Wie wohl
nach au» früheren Blättermeldungen erinnerlich sein dürfte,die ja den Fall seiner Zeit ausführlich behandelten, hatte dir
Angeklagte das Kind mit Karbol, da» die sie behandelnde Hebammein der Wohnung zurückgelaffen, vergiftet. Ueber den Vorgang
gab heute die Angeklagte folgende Darstellung: Die Geburt
ist leicht vorbeigegangen und ich Hab , mich verhältnißmäßig
wohl gefühlt. Am 3 . Nov . brachte die Hebamme ein Fläfch.
chen mit Karbolsäure mit, da» sie auf die Kommode stellte ,wobei sie die Frau Bach vor dem Inhalt warnte und ihr
sagte , sie solle dafür sorgen , daß ja kein Kind dar Fläschchenin die Hand bekomme. Am anderen Tage Abend » gegen 9
Uhr hörte ich, wie die Eheleute Bach miteinander sich beredeten ,in die im 1 . Stocke befindliche Wirthschaft zu gehen. Ich be¬
fand mich ganz allein und dacht« über meine Lage nach. Icherinnerte mich daran , wie meine Verwandte» mich behandeltulst» sagte mir. daß ich einer schweren Zukunft rntgegrngehr.Ich wußte nicht aus und nicht ein . Ich sah das Fläschchenauf der Kommode stehen und. warum ich ei that , weiß ich
nicht mehr, stieg au« dem Bett , trank zuerst au» dem Fläfch.
chen . gab dem Kinde dann von der Flüfflgkeit ein und trankdann noch selbst den Rest au». Was weiter geschah, ist mirunbekannt, ich schlief ein .

Kurze Zeit nach der That kam Herr Bach in die Wohnung
hinaus und fand di» Storck bewußtlos und richeli'ü im Bette

liegend . Man schickte sofort uach dem prakt. Arzt Buch¬
müller. dem , als er eintraf , gesagt wurde, daß da» Kind
schon todt sei . Der Arzt beschäftigte sich sofort mit der Aa»
geklagte» und da er merkte, daß da« Kind noch gering«
Lebenszeichen von sich gab, veranlaßt« er brider Ueberführung
in das Krankenhaus. Dar Kind starb Morgen» 8 Uhr,
während die Mutter gerettet werden konnte .

Da » Zeuge » verhör bot nichts , wa« befSnber« er¬
örtert zu werden verdient«. In dem Gutachten dr» Sachs« r»
ständigen, Obermedizinalrath Arn « perger wurde zunächst
der Sektionsbefund festgestellt , nachdem die Vergiftung de»
gesunden und lebensfähigen Kinde » durch Carbolsäur« zweifel'
los war . Der Tod der Kinde » war demnach ein gewaltsamer .
Bezüglich des Geisteszustände» der Angeklagten bei Begehung
der That neigte der Sachverständige zu der Ansicht» daß der««
Willensfreiheit erheblich beeinträchttgt gewesen sei .

An da» Gutachten schloß sich die Verlesung de» Frage¬
bogen » , der eine Schuldfrage sowie die Frage nach mildernd««
Umständen enthielt.

Erster Staatsanwalt Gr über begründete in kurzm Aus¬
führungen die Anklage, wobei er darauf hinwie », daß der
Angeklagten eine Reihe von MilderungSgründen zur Seite
stünde . Sr bittet die Geschworenen beide Frage zu bejahen .
Der Vertheidiger Dr . Bielefeld schloß sich den Ausführungen
des Vertreters der Auflage an.

Von den Geschworenen wurden beide Fragen bejaht und
die Angeklagte auf Grund dieses Wahrspruch» hi 10 Monate«
Gefängniß verurtheilt .

«> - «

Unterschlagung im Amte .
Die Nachmittagssitzung brachte die Auflage gegen de»

Steuergehilfen Peter Maier Von Hockenheim, hier wohnhaft,
wegen Unterschlagung im Amte. Den Vorsitz führte wiederum
Landgerichtirath Dürr ; alt Vertreter der Staatsbehörde
fungirte Erster . Staatsanwalt Grub er , al» Vertheidign
Rechtsanwalt Schneider .

Der Angeflagte, der in der heutigen Hauptverhandliinx
einen nicht ungünstigen Eindruck machte, war seit dem Jahr
1882 bei der hiesigen Steuereinnrhmerei al» Gehilfe angestellt .
Er diente seiner Zeit al» Unteroffizier bi» zum Jahre 1872,
um dann bei dem Finanzministerium als Kanzleidiener einzu¬
treten , bei dem er zehn Jahre verblieb . Diese Stellung , für
welche Maier einen Gehalt von 1200 Mark bezog, suchte er
mit einer bester dotirten zu vertauschen und «» gelang ihm
auch» zur großh. Steuereinnehmerei mit einem AnfangSgehalt
von 1400 zu kommen . Die Bezüge de» Angeflagte» steigerte«
sich nach und nach bi» zu 1800 Mark. Weiter erhielt er
einen WohnungSgeldzuschuß von 150 M ., Gebühren für
Oktroibrrechnungrn circa 200 M ., sodaß er sich «ater Ein¬
schluß einer Kriegszulage auf ungeführ 2400 M . stellte.

Wie schon angedeutet, war Maier der im Jahre 1880
geboren ist , bei der Steuereinnehmerei und zwar bei der Ein¬
nehmern I al« Gehilfe angestellt . In dieser Eigenschaft nahm
er Gelder au» Einkommensteuer ein, von welchen er sich im
Laufe de» vorigen Jahre » nach und nach 900 Mark aneignete ,
die er für sich verbrauchte. Um diese Unredlichkeiten zu ver¬
decken , machte Maier unrichttge Einträge in die Einnahme-
journake. Im Laufe de» September stellten nun auf dem
Bureau der Einnehmerei sich eine Reihe von Personen «in
die gemahnt worden waren und die erklärten, daß sie ihre
Steuern bereit» an den Angeklagte » entrichtet hätten. Durch
diese Vorgänge entstand sofort der Verdacht , daß Maier sich
einer Unterschlagung schuldig gemacht habe ; die eingeleitete
Untersuchung ergab sofort die Richtigkeit dieser Annahme und
auch Maier räumt «, nachdem er die Sache entdeckt sah, seine
Schuld vollständig ein.

Auch heute ist Maker vollkommen geständig ; er gibt zu,
bi» zuw 28 . September v. I . sich von verschiedenen entrichteten
Steuerbeträgen , besonders bei solchen Personen, die gleich für
«in halbe» oder da» ganze Jahr bezahlten , eine Theilfumme
für sich behalten zu haben. Er habe sich , u diesem Schritte
durch seine mißlichen finanziellen Verhältnisse verleiten lasten.
Von früher her habe er noch Schulden gehabt , und sei gericht¬
lich betrieben ung gepfändet worden . Auch seine Familie habe
für deren Unterhalt ziemlich Geld beansprucht ; dieselbe zähle
acht Köpfe und außer ihm habe nur noch sei« ältester Soh «
40 Mark pro Monat verdient. Nicht Leichtsinn, sondern die
Noth habe ihn zu seiner Handlung getrieben . Er habe di«
Absicht gehabt, Alles wirber zu ersetzen .

Zeugen wurden bei dem Grständnitz der Angeklagte«
nicht vernommen. Zu erwähnen ist noch , daß von dem An-
geflagten alle Gelder ersetzt worden sind.

Nach den Ausführungen des Ersten Staatsanwalt », der
sich auch für die Zubilligung mildernder Umstände ausjpricht,
und de» Vertheidiger» sprachen die Geschworenen den Auge»
flagten unter Zubilligung mildernder Umstände schuldig, wor¬
auf der Schwurgerichtshof auf eine Gefängnißstrafe von 8
Monaten erkannte. Der Staatsanwalt hatte bei feiner Straf -
antragstellung gebeten , die Aberkennung der bürgerlichen Ehren,
rechte nicht autzufprechen. _

Handel und Berkehr.
< Karlsruhe , 6 . Jan . L . Schlachthob . In der Woche

vom 2 . bi» rinfchl . 6 . d. M . wurden im hiesigen Schlachthos
geschlachtet : 208Mück Großvieh, (27 Ochsen , 92 Rinder. 58
Kühe, 31 Farren ), 351 Kälber, 367 Schweine , 0 Ferkel , 58
Hämmel, 3 Pferde . 6149 Kilo Fleisch wurden außerdem vo«
auswärts ringeführt und der Beschau unterstellt. 6 . Viehhof .
Im städt. Viehhof waren aufgetrieben 7 Ochsen, 48 Rinder-
18 Kühe, 8 Farren » 300 Schweine » 292 Kälber, 31 Hämmel.
Kaufpreis für Ochsen 66 —68 M . , für Rinder 54 —53 M .,
für Kühe 38 — 48 M . , für Farren 50 — 54 M . , für Schweine
62 - 64 M . pro 50 Kilo Schlachtgewicht , für Kälber 36- 40
Dt. pro 50 Kilo lebend Gewicht , für Hämmel 18 —22 Mk.
per Stück. . Außerdem wurden 99 Schweine aus Galizien
zum Preise vou 58 — 61 M . pro 50 Kilo Schlach '
direkt in den Schlachthof eingeführt. Tendenz Mt ** , »
Markt völlig geräumt .

Bo« Labakmurkt. Gebandelt wurde letzte Woche u. «.
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gifte Parti « 92er bad. GebiraStabak versteuert an eine» Mann '
Wtl « Händler zu ca. 54 M ., eine Partie bad. Oberländer an'« MH Händler zu 45 M . transito, einige Partien 32er Ober -
^ tzeidbayr . und Bruhreinrr Umblatt mit Einl . an Mannheimer
wuMtoutca . Für vie erste Woche des neuen Jahres somitei« ^erfreulicher Anfang. — Wenn wir heute einen kurzen‘

auf dar vergangeneJahr werfe » , schreibt die „Südd .
, so ist zu betonen, daß das Resultat nicht ungünstigaewmttt ' werden kann. Die Vorräthe sind geringer denn je .vitUK Echneidtabake fehlen gänzlich am Markte : feine Herbst-

tabnke , sowie alte Einlegetabake sind ßit auSverkauft, Umblatt
fc«Ü Einlage ebenso ; Uniblatt, ebenfalls in guter Maare , bet
wenigem Vorrath sehr grfragt . — Die neuen Tabake entwickeln
sich zum Theile sehr vorteilhaft , zum Theil weniger gut.
Zigarrentabake werden hier und dort zu wünschen übrig lassen .Es gibt in diesen Sorten auch brauchbare gute Maare . DieseTabake wurden aber sehr hoch bezahlt. Im bad . Ober¬
lande sollen mehrere Tausend Zentner 189ver und 1891er
Brrisgauer Tabake zu unbekannten Preisen von Fabrikant an
Fabrikanten übergegaugen sein. Im Rippengeschäft ist das
Geschäft ruhig und still . Im bad. Oberlande hofft man, so¬wohl in wie außer der Branche, datz die projektirte Fabrikat-
steuer noch in diesem Monat zu Fall kommt und die Branche
dauv endlich von staatlichen beunruhigenden Projekten füri»M »r verschont bleibt.

Fraukfmrt . 8. Jan . Umsätze bis 6'/. Uhr Abends.
Otsterr . Credit 291 '/» - '/, - '/» - ' /, - '/, - °/« bz., Diskonto -Kommandit
178.60-70-60.90-65 bz.. Berliner Handelsgesellschaft 133 20-30
bz. , Dresdener Bank 133 .90 bz. , Effektcnbank 108 .50 bz.,iöaiique Ottomanel 19.60 bz ., Wiener Bankverein 104 '/, bz .,
Oesterreichisch - Ungarische Staatsbahn 259'/« bz., Lombarden
S3 '/«-93-3 '/» -2V, -3 '/« bz . , Brince Henri 58L0 bz., Meridional -
Aktren 107 bz., Ruff. Südwest 77.70 bz., Hess. Ludwigsbahn109.30 bz., Marienburger 72.60 bz.

4proz. Egypter 102.5« bz. ult . u. campt-, Ottom . Zoll -
Obl . 99.70 couipt. Hz . G.. St . ü 20 Lstr . 99 .80 bz.. Selb .Goldrente 6b bz . G .« Serb . Tabak 65.50 bz. G ., 4proz . Griechen

134.60 bz. G ., 6proz. Mexikaner 65.50 bz . , Aschersleben 137 .50
Dz. G ., Courl 63.70 bz., Bochuml22 .70- 123.20 bz.» Concordia
^84.10 -50 bz., Selsenkirchen 146.40-60 bz. . Harpener 138 .70-
139.20 bz.. Hibernia 117.70 bz ., Laura 113 .30-40 bz . , Türk.
Loose 28.70 bz.

Gotthard -Aktien 152 bz., Schweizer Central 116.70 bz .,Schweizer Nordost 105 -40 - 10-20 bz. G . . Jura -Simplon 53.60
dz .. Union 78.10 bz.. 5pro, . Italiener 77 .50 bz. ult ., do. 77 .70•'**. compt., do. 77 .80 bz . 10000er compt. , do. 77.90 bz . kleine.6 % Uhr: Kreditakticn 292. Discanto 178 .90. Lom¬barden 93°/« . Mariendurger 72°/, . Hibernia 118 . Harprner139.20. La Veloce 72. Dresdener 134. Ungar. Kredit 350.Wiener Bankverein 104 '/, .

Pariser Notirungen bewirkten auf dm meisten Gebieten
mäßige Coursabschwächung, besonders Italiener zeigten matte
Haltung . Gegen Schluß verkehrten auf Wiener AnregungKrrditaktien sowie Lombarde» lebhaft und steigend .*„* Budapest , 6. Ja » . (Originalbericht von HeinrichGlink , Produktenhandlung , Budapest.) In dieser Woche
befestigte sich Schw ein efett in Folge steigender Borsten¬
viehpreise , wodurch die Erzeugung noch verlustbringender ui,d«ine sehr reduzirte geworden. Abgeber fertiger Maare mangelnund sind äußerst zurückhaltend. Nur der Umstand , daß jetztaus den Provinzen wenig Aufträge einlaufcn, verhinderl eine
größere Aufwärtsbeweguug der Preise , zu welcher sonst alle
Bedingungen vorhanden wären. — Heute notiren wir PrimaPester Speiseschweinefett & Mk. 87 '/„ franko Faß . Auch in Speck
befestigte sich die Tendenz aus denselben Ursachen und wirnollren heute : Tafelspeck 8/100 Mk. 76 —, 4/100 M . 74'/£,geräucherter 4/100 M . 82.— exclusive Packung. — Pflaumen.Der Mangel an großstückiger Frucht bewirkte bei etwas ge¬besserter Nachfrage eine Preiserhöhung ; wir notiren bosnischeW/75 M . 40.—, 80/H5 M . 32'/, , 95/100 M . 20, 110/115M. 17.—, während serbische 115/120 M. 14.— bedingen. —
In Mus bleibt die Gcschästsstille anhaltend und notiren wir
islavon . M . 24 ' /», serbisches M . 22'/, pro 100 Ko. ab hier.1. Kosten Netto Cassa.

A Paris , 8. Jan . (Börse). Die günstigenDispositionen,die zu Beginn des Marktes herrschten , mußten der durch dieneue Baisse der Italiener hcrvorgcrufenen Verstauung weiche»,und der Schluß war matt auf der ganzen Linie.

Telegramme der „Badischen Presse".
Berlin , 9 . Jan . Eine große Anzahl Firmen

des Handels nnd der Industrie erboten sich ,die Regierung bei dem Abschluß des dentfch-
rnsfische« Handels -Bertrages zu unterstützen .
Es soll eine große Veriamurlung einberufeu
und der Wunsch ausgedrtickt werden , die Re¬
gierung möge sich durch keine Beeinflussungen
bestimmen lasse», von dein Abschluß des Ver¬
trages abzustehen .

Berlin , 9 . Jau . Das Handelsprovisorinin
mit Spanien , durch das Spanien bis 81 . Jan .
die Meistbegünstigung zngestanden wird , geht
mit dem Antrag der nachträgliche» Genehmig¬
ung dem Reichstag zu.

Berlin , 9. Jan . Die Boss. Zig . meldet ans
amtlicher Quelle , daß die Mittheilung über
die Krisengerüchte «ubegründet seien.

Berlin , 9. Jan. Der Magistrat beschloß
in Anbetracht der großen Zahl Obdachloser,
zu den 40 bestehenden Baracken weitere z«
bauen, «m die Obdachlosen gegen die Unbilden
der Witterung z« schützen. Die Baracken sollen
auch am Tage geöffnet bleiben.

Berlin , 9. Jan. Gestern Abend fand eine
Ansammlung von Obdachlosen vor der Wä m-
halle am Alexanderplatz statt. Die Obdach¬
losen verlangten Einlaß , der ihnen , weil die
Halle überfüllt war , verweigert wurde . Hierauf
zertrümmerten sie die Fenster nnd Thüren der
Wärmehalle . Die Polizei wurde requirirt und
hieb mit blanker Waffe ein . Mehrere Tumnl -
tnante » wurde» verwundet . Die Tumultuanten
zerstreuten sich unter Schreien und Johlen .

Mailand , 9. Jan. Die Sozialistenführer
fordern zu Straßenkuudgebnngen ans.

Rio de Janeiro , 9. Jan. Die Insurgenten
habe» sich der Insel Engheuo bemächtigt.IIImwpw p ni >» 1 . I uw —

Gestern , Montag, Abend halb 8 Uhr — die Glocke ver¬
gaß säst, vor Staunen über das Unerhörte, de » Stunden -
schlag — begab es sich, daß iu der Karlsruher Festhalle
Theater und Kritik, Schauspiel, Oper und Journalistenverein ,eine bisher noch nie dagewesene große Freundschaftsmanifestationin Scene setzten . Dir »feindlichen Brüder " , als welche Kritiker
und Schauspieler auf die Welt — der Bretter — kommen,
sie feierten ein gewaltiglicheS Eintrachtsfest zu Nutz und
Frommen ihrer Kaffen , zur Freude Aller, denen der Gott
Humor sei» Augebinde in die Wiege gelegt hat.Als hohe Protektorin aber de« Festes, in deren Namen sieeiuluden Alle , die da kommen mochten, wählten die Heldender Bühne und der Feder jene gewaltige Allherrscherin, deren
Scepter das zu Ende gehende neunzehnte Jahrhundert fühltwie keiner vor ihm , deren Stimme lieblich und doch wie
Posaunenklang und Trommelwirbel über die horchend » Erde
hallt : — die Göttin Reklame .

, i Unb schon ehe sie gestern Abend ihren sieghaften Triumph -
zug in der Festhalle begann, ehe sie sich unseregefeierte PrimaBallerina zur aumuthigen Verkörperung ausersehen, um sichden Karlsruhern von Angesicht zu Angesicht zu zeigen , da
hatte die Klügste der Frauen bereits feit Wochen ihre Vor-
läufer, TramtamschlSger und Hofposannisten in die badische
Residenz gesandt , die schier llnglaublich -WunderbareS von der
Königin der Reklame und ihrem glanzvollen Hofball zu ver¬
künden wußten.

/ Paris , 8 . Ja ». ( Witterungsbericht .) Die Depressionzieht sich iinmcr mehr nach Norden zurück und das Barometersteigt auf dem ganzen Kontinent. Die Temperatur wird all¬
gemein eine mildere ; sie betrug heute früh — 18 Gr. in
Haparanda , — 4 Gr . in Paris , -i- 1 Gr . in Brest und 11 Gr .in Algier. In Frankreich hält das trockene kalte Wetter sästüberall an.
« ■IU» ’ ' ‘I ! 1 I I

Konkurse in Baden .
© Ml . Ehefrau de« Weinbergwirths , Krämers und Glasers
. Eduard Schindler von Neuweier, Walburga SchindlerL geb . Hasel , verw. Hahn von dort . Konkursverwalter
g Rathschreiber Karl Hardrecht in Eisenthal. Anmeldefrist“ der KoukiirSsorderungen bis 30 . Januar . Prüfungs¬termin 8 . Februar .
— B — BMW — — n— — |—

Offene Stellen .
Markdorf . Für die Stadtgemeinde Marldorf mit der

vre» 25 Ortschaften umfafleuden Umgegend ist die Stelleine« Thierarztes vakant. Mit der Stelle ist ein feste » Ei»,'omwen von 1000 M . verbunden. Bewerbungen sind inner¬halb 14 Tagen beim Gemeinderath Markdorf rinzureichen .

Aeneffc RachrichteN.Berlin , S. Im . Der Bundesrath hält heute seine
rft« Sitzung im neuen Jahr ab. Auf der Tagesordnung
ßeheu unter Anderem die Bestimmungen über die Aus-
laymrn vom Verbote der Sonntagsarbeit, der Börfenrnquet -
ommffsion, der LaudeShanshaltetat der Reichslanden für
14/95 und die Verlängerung des HakdelSproviforiumS mit
Spanien bi» zum 31 , Januar 1894 .

Berlin , S. Jan . Auf der heutigen Tagesordnung
'H Reichstages stehen die 2te Lesung des auf der
nternatioaalw SauitätSkonferenz in Dresden unterzeich-
itten UebereinkommeaS, die erste Lesung deS Gesetzent¬
wurfs über die Abänderung des 8 41 der Konkursord -
« wg und die Berichte üb« die WahlprflfuMkornmission.

Und als nun die Stunde gekommen war , die zu ihrerAnkunft festgesetzt worden , da füllten sich die mächtigen Räume
der Festhalle mit gar vielen Erdgeborenen, die herbeigeriltwaren, im Zauberreich der Reklame die flüchtigen Stunden
einer Winternacht zu verlängern . Aus dem Festhallensaalaber hatten fleißige Hände den würdigen Empfangssalon Ihrer
Majestät der Königin der Reklame hergestellt . Ans der Bühne
erhoben sich Riesenbouquets in übermenschlichen ober vielmehr
überblumlichen Formen , unb an de» Seiten , « v sonst auf
der Estrade die Ball feen unb ihre Comparative, die Ballväter
und -Mütter ihr Zeltlager aufschlagen , waren über Nacht
Reklamesalons und -Verkaufsbude» aus dem Erd » refp . Bret¬
terboden emporgestampft worden, ein - Stampfen , das zwar
nicht so leicht ist. Inden BerkaufShallenstanden Frauen und
Mädchen , schön wie die Houri 's im Mohamedanischen Himmelund in ihrer Art geschickt wie ein brglaubigterGesandter .DaS waren
die Priesterinnen der Reklame , die mit dem überzeugenden
Wohllaut holdseliger Stimmen die Schaaren der Festbesucher
nicht nur zum Einkauf wundersamer Erzeugniffe de« Menschen»
geiste« «usforderten , sondern bas Füllhorn bunter Reüame-
gaben ans daS . entgegenkommende ' Publikum auSstreuten. Da
war die Sekthalle , aus welcher unsere strahlendeHeroine, Frau
Höcker , den schäumenden Trank brr renommirten Karlsruher
Weinhandlun, von Julius H ö ck zu nicht minder bedeutsamen
Siegen führte, wie ste «0 als Jungfrau von Orleans mit dem
Heere des König» Karl VII. that , welch' letzterer übrigen« nach
dem Verluste seiner königlichen Würde nicht , wie er es geplant,
zum König Ren« gezogen war , sonder « hier sich als Ausschreier
einer höchst merkwürdigenPhotographiebude , schlecht und recht,d . h. in unnachahmlicher Weise dnrch 's Leben der Reklame schlug.
Dt » Borstellungendes Herrn Panzer leistete dann noch gar
wa»cher willig Folge. Nebrigens stand Fräs Höcker nicht
• dein da. Das niedliche Grethel ans dem Märchenspiel, Frl .
Fritsch , hatte, wahrschenüich ans der Hinterlassenschaft der
Hexe, zu der Errichtung deS gemeinsame » SectauSfchankes bei -
gesteuert , und da» zu Aller Entzücken . Auch Frau Reuß
sehen wir in Würde ihres Amtes üben und die böse Hexe deS

! Märchens selbst, die ja dar Zaubern und Bezaubern verstehen
l muß, Frl . Fried lein hatte sich in eine überaus fesche

Sennerin verwandelt, die, wahrscheinlich well im Januar auf
der Alni nicht gut sein ist, zu den Glücklichen de» Reklamen¬
reiches herniedergestiegen war .

Sehr ergötzlich war das Reklametreiben in den Bazaren »in welchen Soelig ' z Sternkaffe unb Kathreiner ' »
K n e i p p . M a l z - K a f f e , Zunz fel . Wittwe rc. in angenehmst «
Weife aus,geschenkt" wurde, in jenen , wo die Chocoladenfirma
Compagnie fran «xaise ihre kürtrefflichen Erzeugniffe mit
manchem hübschen BUdwerk anstheilte . oder dort , wo der sonst
als wilder Lanbvogt Geßler bekannte Herr Ulriri sich in
prächtiger Tracht der Orientalischen Tabak- und Cigarretten »
fab'rik (I eni dz e - Dresden) widmete nnd neben seinen hübsche»
von den Parfümerien I . G. Mouson ' S u. Eie.-Frankfurt
a . M . und E . Wolfs u . Eohn in Karlsruhe vielduftig um¬
gebenen Mitverkäuftrinnen seinen Groll auf die freie Mensch «
heit , weuigsteüs soweit sie kauflustig war , schwinden sah . Die
Reklameufchilder von E . Wolff u. Sohn bildeten übrigen« die
wohl gelungene Einrahmung der Galleriebrüstung, während die
Schilder-Lackfirma von Gg . Behrens die von Herrn Wolff
genial erbaute Bühne schmückte .

Biel des staunenden Volkes zog e» magnetisch zu der
Tombola. Hier waren schier unübersehbare Reihen der mannig¬
fachen Geschenke prächtiglich aufgestellt, die in der nietenlosen
Lotterie de » Gewinnern in den Schoß fielen . Da « letztere
allerdings, soser» sie nicht , wie Junker und Ruh ' » Näh«
Maschinen rc. dazu etwas beängstigend schwer waren . Die
Namen aller der Spender zur Lotterie und zu den Reklame-
Verkäufern und Anpreisungen aufzuforschen , gelang dem Be¬
richterstatter zwar nicht, indeß mögen hier jedenfalls rin»
Anzahl genannt fein :

Bernard in RegenSburg, Schnupftabak; Fabr . Ienidze in
Dresden, Cigarretten ; Meiizer i» Neckargemünd , Griechisch«
Weine ; G . Pschorr in München, Salou - Bier ; A. F . Dennler
in Jnterlaken , Magenbitter ; Siegfr . Geffler in Jägernvorf ,
Magenbitter ; Max Herzig in Wien, Theater -Fächer ; PH.
Suchard in Nenchatel , Chokolade ; Continental - Bodega in
Frankfurt a . M ., verschiedene Weine ; Becker u . Sheb in
Osfeubach a . M . , Seife ; Liebig in Hannover , Backpulver;
Anton Wiese in Nordhausen, Nordhäuser ; Merk u. Aren» in
Freiburg , Wandkalender; Otto Klemeut in Innsbruck »
Schminken und Puder ; Eduard Beyer in Chemnitz , Tinten ;
Blooker , Cacao ; Th . MoSkopf in Fahr a. Rh . , Champagner-
Essig-Senf ; Comp . Franyaise in Straßburg , Chocoladen und
Cacao ; Karl Baumanu hier, verschiedene Weine ; Hoffmann'S
Stärke-Fabrik, Stärke ; Albr . Unterberg, Magenbitter ; H.
Dreifuß hier, Liqueure ; W . Reichert in Berlin , Puder ; E.
Neu hier, Damenmantel ; Merck u. Aren! in Freiburg ,
Chocolade ; Döring u . Comp, in Frankfurt , Seife ; F . L.
Wolf, Fabr . - Sulima , Cigarretten ; G . Henneberg in Zürich,
Seide ; Aug. Mappe« hier, Nähmaschine ; Georg Behrens hier,
Fußbodenlack ; Zuntz Wwe. in Bonn , Kaffee .

Ludw. Oehl hier, A . Berwanger hier, Heinr . Kramer
hier, Türk u . Papst in Frankfurt a . M . , Emil Seelig in
Hellbraun , I . C . Mack in Frankfurt a . M . , Joh . Hoff in
Berlin , T . Soennecken in Bonn , Louis Schneider hier, Georg
Dralle in Altona , P . W . Gaedke in Hamburg , A. Friederich
iu Amsterdam .

Schaumweinfabrik in Rothweil , Sekt ; I . Przecki , Fabr .
Sultan in Dresden, Cigaretten ; Franz Fischer und Cie . hier ,
Weine; C. A . Daunn -Ettiene in Baden - Baden, Jaqnet « ;
Lungwisch in Hamburg , Feenpuder ; Michelsohn hier, Feenpuder ;
Rheinburg in Mannheim, Cigarren ; Singer in Dresden , Odol,
Cigarren ; Max Levisohn hier, Cigaretten ; Georg Schürer
und Cie . in Berlin , Cognac; Fr . Do -rt hier, Mustkalien;
Maggi in Singen , Suppentafeln , Suppengewürz ; A. Köchlin
hier, Vasen; Max Roth hier, Lack ; M . Hombnrger hier,
Kirschenwasser ; Gebr. Pfund in Dresden, Milchseife ; Eugen
Langer hier , Schreibmappen; Karl Scherer hier, Kalender;
L. Schund in Döbeln, Kartoffeldämpfer; Andre Hofer in
Freilassing, Feigenkaffee ; Buchbinder Schlick hier, Briefpapier .
Th . Landsmann hier , Kravatten und Handschuhe ; Appen¬
zeller hier ; I . Loesch hier ; I . G . Deig hier, Sekt ; Henne¬
berg in Zürich, Seift ; Geb . Hollack in Dresden.

Unter den bücherscheukenden Literaten seien genannt :
Tewpeltey, H . Villinger, A . v . d . Elbe, F . v. Saar ,
Helene v . Götzendorff , Frhr v. Goeler, Oskar Hancke, Kolbeck,
Wickert, v . Freydorf , Kerner, Ebers , Rosegger, Hanrjakob,
Lubliner, Käthe Freiligrath , Schmidt- CabaniS, O . Roquettr ,
F . Dah» , V . Blüthgen , Lingg, Baumbach, Friedman », Rich.
v . Heerheimb , W . Sehring , Joh . Fastenrath , I . Rodenbcrg,
Natalie » . Eschstruth , H . Heiberg, O . H . Genfichen , Fromme!,
Jordan , Vierordt , Stelta , H . Bulthaupt , A. Fitger , Paul
Lindau, Rob. Byr , Hr . Roeber, Nordau , Wilbrandt , Jda
Boy-Ed, Kruse , Bastian , Kadelburg, Scherer, Gräfin Dalle¬
strem rc.

Vergeffen sei nicht die originelle Litfaßsäule, auf welcher
GehreS u . Schmidt ihre Briquetts anzeigten. Unter
den vielen Reklamefiguren , die unter den Ballbefuchern selbst
zu finden waren, fei dann noch der Lahrer Hinkend «
Bote genannt, der in Herrn Reifs eine famose Wieder¬
gabe fand, dann dar von Rademacher 'S ganz vorzüglich
aufgepäppelte Baby , der Rellamewagen der Firma Friedrich
B l o s , denI eine wandelnde Kaiferstraßen-Laterne in da»
günstigste Licht stellte , und was de» Bewundernlwtrthm
« ehr war.

Gegen halb 9 Uhr erschien in der der Bühne gegenüber-
lie,enben Loge S . K. H . der Groß Herzog , der da« Fest¬
komitee durch Stiftung eines silbernen Tafelaufsatzes zur
Lotterie hocherfreut hatte — und mit ihm I . K. H. di«
Prinzessin Wilhelm , S . Gr . H . Prinz Max « . Damit
war der Beginn de« eigentlichen Festprogramms näher gerückt
und bald erschien denn auch auf der Bühne Prolog »» in drei -
getheilter Gestalt : Theaterdirektor, Dichter und lustige Per -
fonen unterhielten sich in allerdings im Saelle nicht über-. ,
verständlichen und auch wohl etwas zu lang gerathenen Ans
einanderfetzungen über den Zweck der Reklame , deren Fe >r
dann die » Lustige Person " al» »Pantomime " hervorzauberte

Diese, von Herrn Brehm gedichtete, von Kapellmeister
Moh r̂ instrumenürte . von Herrn Rathnrr und Fräulein
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Mario mit Tänzen versehene und vom gesammten Ballet -
rorve unter Hinzuziehung schauspielerischer Kräfte unter Regie
der Herrn Direktor Haucke in Szene gehende Pantomime
war ihrer Absicht entsprechend, ein Reklame - Ballet im besten
Ginne der Wortes :

Mürrisch liegt der Pascha im Frauengemach. Nichts
« heitert ihn, nicht Speise, Trank und Zeitungslesen. Auch
»et Arzt weiß nicht zu helfen . Da nahe ein Anzahl Commis-
LovageulS , idm ihre Waaren anzubiete» , aber da ste gleich
U,it den HarrmSdamen zu schäkern beginnen, so werden ste.
obwohl zuerst gnädig empkaugen , doch ungnädig herausqe-
worsen und st »d schon in höchster Roth , unter die
Knute zu kommen , als Göttin Reklame au« einer
« .figen Trommel steigt und mit ihrer Allmacht die Gemüiher
besänftigt . Die Reisenden schleppen ihre Musterkartons
herbei. Dem einen Kartons entspringen zum Leben erweckte
Reüamebilder der Parfumeriebranche , dem andern eine
Lhokoladentruppe unter Führung des Herrn Gehres von der
Compagnie frangaise, mit Jubel begrüßt , dann drittens
Cigarreuträger , dann lebendige August Schulz-NegligeeS , die
oD miteinanber im Tanze sich drehen , dis ein weiterer Reisen¬
der eine riesenhafte Champagnerflasche hereinschleppt , deren
Kork er mit einem Pistolenschuß herunterholen muß, um die
Flasche zu öffnen . Der letzteren aber entsteigtals Champagner-
göttin, die Reklame, Frl . Mario , sie begeistertolle und unter ge »
oieinsamen kühnen Tänzen, die die Herrschaftder Reklame über alle
Welt zeigen sollen , endet daS wohlgelungene und von allge¬
meinem Beifall getragene Ballet . Von den späteren Auf¬
führungen sei das flotte Kneipp ' sche Malzkaffee - Terzett , von
. ihm selber ' dirigirt , und die flotte Tyroler Jodler » Gesell -
fdiaft mit Lob erwähnt . Auch eine Festzeitung gelangte zur
Ausgabe.

Mit einer Allgewalt , die mit derjenigen der Göttin
Reklame steghaft in die Schranken trat , schwang dann der
Tanz sein fröhliches Szepter . Und da jo manch duftige Mäd¬
chen - und Frauenblnthe — Ballsamine nennt man sie wohl
iw Tanzsaal — erschienen war , so konnte eS nicht fehle», daß
die Herrenwelt immer wieder bereit war , sich dem Tanz in
die lieblichen Arme zu stürzen . So entspann sich das Fest
von selbst immer weiter fort, immer weiter bis . . . . es zu
Ende war und hochbepackt mit Reklamedingen aller Art die
Theilnehmer frohen Gemüthes zu ihren Wigwams enteilten,
wo ihnen ini Traum Malzkaffes , Schokoladepuppe » rc . rc.
ihre Abschiedevisiten niachten .

Auszug aus de» KtandesSücheru Karlsruhe.
Geburten : 1 . Jan . Eduard Hermann Emanuel

Beter Mart . Philipp Wenck, Pfarrer . 2 . Jan . Georg Anton ,
Beter Anton Leppert, Vizewachtmeister . 3 . Marie Sophie,
Beter Karl Nonnenmacher , Steinhauer . 4 . Otto , Vater
Mathias Frank , Händler . — Anna Frieda , Vater Jakob
Friedrich Köhler , Dreher . 3 . Walther Kurt Siegfried , Vater
Johann Braunath , Architekt .

Eheaufgebot : 4. Jan . Fabian Glasstetter von
Freiolsheim , Schaffner hier , mit Josefine Nagler von
Etesansfeld .

Eheschließungen : 6 . Jan . Anton Jäger von
Nürnberg, Kaufmann und Fabrikbesitzer in Stuttgart , mit
Elisabrtha Welzbacher von Eppenbrunn . — Gustav Vogel¬
mann von Ackern », Kupferschmied hier, mit Christin« Schrö-
der von Freiolzheim. — Johann Breitbaupt von Willstätt ,

T~M

Schneidermeister hier , mit Margarethe Rist von Niederotters-
bach. — Josef Reich von Söllingen , Schloffer hier , mit Sofie
Mark von hier . — Franz Jäger von Unterhambach , Draht -
flechter hier, init Marie Stößer von Grafenstaden. — Philipp
Nonnenmncher von KönigSbach » Installateur hier , mit Emma
Mintsrhalter von Vöhrenbach . — Friedrich Bader von Mühl¬
hausen . Wagner hier, mit Pauline Lindt von Heidelberg ,

Todesfälle : 3 . Jan . Adelheid Schrickel, alt 82
Jahre , Wittwe des Rentners Wilhelm Schrickel. — Ludwig,
alt 6 Monate 14 Tage, Vater Ludwig Fritz, Schneider. —
Wilhelm Kühnle, Buchbinder, ledig , alt 23 Jahre . 4 . Ka»
rolina Seubert , alt 70 Jahre , Wittwe de« Oberinspektors
Josef Seubert . 5 . Lina, alt 6 Jahre , Vater Jakob Maye ,
Schuhmacher . — Robert , alt 1 Monat 4 Tage, Vater Josef
Nimis, Schmied . 4 . Magdalena Goldschmidt , alt 67 Jahre ,
Wittwe des Schmieds Friedr . Goldschmidt . 5. Joh . Müller ,
Wirth , ein Ehemann, alt 33 Jahre . — Karl , alt 3 Jahre ,
Vater Jakob Klingele, Schuhmacher . 6 . Paula , alt 5 Jahre ,
Vater Edm. Sander . Faktor . — Margaretha , alt 1 Jahr 6
Monate 12 Tage, Vater Joh . Klinger, Gärtner , — Ottmar ,alt 1 Jahr ? Monate 18 Tage, Vater Gg. Rudolf, Schneider¬
meister . — Karl Schnetz, Bahnhofarbeiter, ledig , alt 20 Jahre .
7 . Friedrich Morloch, Maschineriegehilfe , ein Wittwer , alt 63
Jahre . — Karoline Adlon, alt 75 Jahre , Wittwe des Aktuars
Nikolaus Adlon. — Friedrich, alt 3 Jahre , Vater Heinrich
Bock, Schuhmacher . 8 . Emanuel, alt 4 Jahre , Vater Friedr .
Schmohl, Bierbrauer .

Auswärtige FodesfäLe:
Mannheim . Hermann Noether , 87 I . a.
Konstanz. Marie Schrickel, Forstmeisterswittwe, 83 I . «. —

Babettr Weber geb. Keller .
Wieseuthal. Matth . Fürst , Makler u . Schuldieurr, 45 I . a.
Adelshofen. Joh . Georg Krieg Vll . Ww. geb. König, 55 I . a.
Waltersweier . August Fäßler , vorm. Ziegeleibesttzer. 78 I . a.
Ichenheim. Marie Schirich geb. GroßhanS, 60 '/, I . a.
Hügelheim. Jda AhleS geb. Zandt , Pfarrer « Ww.
Lörrach. Albert Bsrlingsr . Gypsermeister , 30 I . a.
Wollbach . Anna Maria Merstetter geb. Bürgin , 78 I . a.
Schopfheim . Walburga Küpferle, geb. Merkel , 35 I . a.
Köndringen. Altbürgermeister Dölder, 61 I . a .
Eigeltingen. Anton Schlosser , Hauptlehrer, 57 I . a.
Pforzheim. Gottlieb Rieckert, 69 I . a . — Leopold Lochner .

— Karl Horn , Kaufmann.
Pforzheim. Friederike Fink, 69 I . a. — Joh . Friedrich

Weil, Goldarbeiter, 42 I . a. — Sofie Häffner, geb.
Dennig , 47 I . a.

Huchenfeld . Marie Hage, geb. Stoll , 22 I . a.

Vereins- und Berg»ügungs-Ä»zeiger
Dienstag , 9 . Januar :

Allgeur . ev . -proteft . Wifstonsverei « . 6 Uhr im großen
Rathhaursaal Vortrog : Missionar Pfarrer Dr . Schmiedel -
Tokyo : . Schilderungen aus dem Misflonslebe» in Japan ' .
8 Uhr Nachversammlung im Hotel Groffe .

Kthketen -KkuÜ „ Hermania " . Halb 9 Uhr Haupt -Uebung
im Klublokal Gasthaus zum Nußbaum.

Athleleu -Heselkfchaft „ Kerkukes " . 9 Uhr Uebungsabend
im Casä Bavaria .

Ovang . Arbeiterverein . Schützenstr . 58. Halb 9 Uhr
General- Versammlung.

Iecht -Ktub Kermanduria . Klub-Lokal Me Bra « M
Printz . Halb 9 Uhr UebungSabend im Saale der . Sitter *

hg Kronenstraße 46 .
Irohsiu « . Halb S Uhr Probe .
HcwerSeverei « . Halb 9 Uhr grmeinschastlichr Dersammlu»,

mit den Wahlberechtigten der Handelskammer im Sa «
3 der Brauerei Schrempp zwecks Besprechung der neue»
ReichrsteuerproMe .

Kuustgenossenfchaft . 8 Uh« Generalversammlung i» Lokis
de« Künstlervereins.

Mnner -Kesangverei« . Halb 9 Uh« Singstunde.
Aoller ' scher Stenographeu -Herei*. 8 Uhr Uebungtabeud

in der Leopoldschule .
Aurugemeiude . Zentralturnhalle . 8 Uhr Lurnabend.
tzurngesellschaft . Turnhalle Schützenstr . 8 Uhr Altersrieg».
Gereiu für Kaudtuugs -Eommis . Ha» 9 Uhr Zusammen¬

kunft im . Fraukrneck ' .
Verein Karlsruher KokkangesteSter. Ha« S UhriShrifî

baumfeier im Zähringer Äwen .
Velozipedkkub „ Aidelitas " . Ha« 9 Uhr BerriuSabmck im

. Tannhäuser ' ._
©rfcffaflcn .

F . itt Fh . Di » Kaiserstnhkbahn sifll in zwei Simen ge¬
baut werden. Bon der Hauptstatiou Riegel ausgehend wird
die Bahn einerseits am nordwestlichen Kaiserstuhk über Sndingeu,
Sarbach und Rothweil nach Altbreisach (Station der Staat »»
bahn) und anderseits am östlichen Kaiserstuhk über Bahlingen,
Eichstetten und Bötzingen npch Gottenheim (Station der
Staatsbahn ) geführt. Rach der ertheiltea Konzesston mutz
die Vollendung und di« Inbetriebnahme der Bah» längsten»
bi« zum 1 . Jan . 1896 erfolgen. Wird diese Frist nicht ein¬
gehalten, so kann die Konzesston zurückgezogen werden . Da»
Konsortium hat für den Bn , de Bahn somit noch 2 Iah « Zeit,

»Emser Pastillen mit Plombe,
'?’!

dargestellt ans den echten Salzen der Künlg Wilhelms*
Felsenqaellen , sind ein bewährtes Mittel gegen Hnat*»
Heiserkeit , Verschleimung , , Magenschwäehe und Yex*
(laaungsstörnng.

Cm keine Nachahmungen zn erhalten beachte man «
dass jede Schachtel mit einer Plombe verschlossen ist und I
verlange ausdrücklich ,
^ EmserPastlllenmit piomi». ^

Vorräthi , in Karlsruhe bei Nutz« & Nutzt« und i»
allen Apotheken .

Uimer Münsterbau-Lotterie.
Siehuug 16. bis 80. Januar ,
Original-Loofe zu 8 M .,

Lahrer Silberlotterie-Loose,
per Stück l M , 11 Loose io M .,

sind in der Expedition der „Badischen Presse "
zu haben. Wenso bei Carl Gütz , Lederhaudlun -,
Hebelstraße 15.

Karlsruhe .
Vom Verein von Vogelfreunden

haben wir als Beitrag zur Fütterung
der Vögel im Winter den Betrag von
20 Mk. erhalten, wofür wir Dank
sagen .

Karlsruhe, den 6 . Januar 1884.
28t Der Borstand .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der

Th - iluahme bei dem Hinschciden
uine« r nun in Gott ruhen¬
den Mutter , Schwiegermutter,
Schwester
Magdatana Goldschmidt,

geb . Wayner ,
sowie für die vielen Blumen»
spenden und zahlreiche Leichen»
degteitung spreche im Namen der'

nterbliebenen den innigsten
ank aus . 246
Karlsruhe , 8. Januar 1884 .
dugust Goldschmidt ,

Blechnermeister .

In der
Auktion Kronenftr . SS ,

werden neue Herren -Ballhand
lMnhe,o „ Nr. 7 bis 8' /. , spott»drll,, abgegeben . 281

Veschästignngs -Gefach .
^Dekorationsmaler , wrl

praktisch und selbstständig arbei
Wwie auch im Fasten und Lackt ,
^ bewandert ist. sucht Beschäftigt
E « . Off. unfc Rr . 14451 sind an
25 - der Bad. Presse erd.

Krachtbrftriefe,^ »S
»er »« ad . « res

Leichter lohnender

Nrbenvrrdiknst,
besonders für einzelsteheude Damen,
hier oder auswärts , kann durch den
Verkauf eines gangbaren Artikels über¬
tragen werden . Hierauf Reflektircnde
belieben ihre Adresse unter Nr . 259
in der Expedition der „Bad . Presse "
abzngeben .

Notiz für Brauereien
md MWnste» !

Ich suche für tüchtige Wirthc , Ober-
Kellner und Köche « acht - ttii» Zapf
Wirthschafteu zu mirehen , für sofort
und später zu beziehen . 273 . l2 . l

Näheres durch K . T rösten ,
Krerystraße 17 .

Schöner englischer

Ktniermagen
mit Plüschdrüe , fast neu, zu ver
kaufen . 278 .2 .1

Durlach , Thnrmbergweg
(Hau? S u t t e r).
Ei »

energischer Vorarbeiter
für eine mechan . Schreinerei , die nur
Hartholz verarbeitet' gesucht. Derselbe
muß speziell mit Hobelmaschinen
sehr vertraut sei« . Offerten o»d
P. 6196b an Haasenstein & Bog-
ter , A -G ., Mannheim . 153 .6.2

Lagerhalter .
Zur Führung deS LagerbncheS ,

der Kontrolle der Backstube u. f. w .,
wird ein gefetzter Mann mit Suter
Handschriftgesncht für ein gr. Fadrik-
geschäft des Schwarzwaldes . Ener¬
gisches Auftreten uitd Ordnungsliebe .
Hauptbedingung Kaufmännische Bil¬
dung nicht erforderlich. Anfangs-
Gehalt 1200 Mark . Off . u. V IS «
an Haas nstei« & Bögler A G ,
Karlsruhe . 165 .6.2

StkllMpW
als zweiter Anwaltsgehilfe zum
sofortigen Eintritt nach Baden gesucht.

Offerten an die Exped . der „Bad.
Presse " unter Chiffre A. 280 erb .

Piifdjinift gesucht.
Die Stelle des II . Maschi .

niste» wird auf 1 . Februar
d. I . frei . Solide , fleißige
Leute , gelernte Schlosser ,
welche schon i» ähnlicher
Stellung wäre «, wollen sich
unter Borlage ihrer Zeug¬
nisse bei » »es melden .

Brauereigesellscbaft
Mink S , Moninger,

Kriegstraße 130 . 268
Ein häuslich erzogenes

Mädchen
wird für eine Vertrauensstelle in rin
Hotel gesucht.

Zn erfragen in der Exped . der
„ Badischen Presse " . 119*

Eine tüchtige

Hstelkschin
findet sofort Stelle bei 104 .3.3
Mayer , zum Rheinischen Hof,
_ Oflenburg ._

Lehrlings- KM.
Für meine Werkzeug - und Eisen -

waarenhattdiang fud'e einen jungen
Mann mit guter Schulbildung aus
achtbarer Familie.

Karlsruhe i B .
Otto Stoll ,

159.2.2 Kaiserstraße 245.

I

Für häusliche SUtmttu wird
ein junges

Mädchen ,
das zu Hause schlafe» kann, ge¬
sucht 261

Luisenstraße 25, 4. St .
HSSSBflMHIMHHliHBSHjHHBHHi

Stelle - Gesuch .
Eine gewandte Verkäuferin mit

gefälligem Benehmen und schöner
Handschrift sucht für sogleich oder
später Stellung in besserm Geschäft
oder auf einem Büreau . Gest. Off .
unter Nr . 258 au die Expedition der
„Bad . Prefle" erbeten.

StkLk-Gksch.
JungeS Mädchen sucht Stelle als

Verkäuferin am liebsten in Conditorei
oder Bäckerei . 2.1

Gest . Offerten unter Nr . 224 an die
Expedition der „Bad . Presse" erbeten.

Stelle - Gesuch»
Eine junge kinderlose Wittwe sucht

Stellung gleichviel welcher Art .
Offerten uv ter Nr. 228 an die Ex-

pedition der „Bad . Presse" erbeten.

Letzlehrlingßelegesnlh.
Für einen jungen Mann , welcher

3 Jahre Konditorei gelernt hat , wird
eine Kochlehrstelle gesucht. Offerten
unter Chiffre >1. 8. Nr . 270 an die
Expedition der »Badischen Presse"
erdeten . 2.1

Wem in nemielhen
per sofort oder später in einer bad.
Amtsstadt. Dieselbe wurde seit vielen
Jahren mit Erfolg betrieben und
wäre einem tüchtigen Glaser Gelegen¬
heit zur Gründung einer Existenz ge¬
boten . Offerten unler Nr . 205 an
die Expedition der „Bad . Presse" er¬
beten . 3.2

Laden. 262-ßi
Kart -FMrWmße 19 ,

prima Lage, bedeutende Passage, ist
auf 23 . April 1884 der mittlere La¬
de« mit S Schaufeufteru und an¬
stoßendem Kontor,einem großen Ma¬
gazin und mit Wohnung von 6
Zimmern und Zugehör zu vermiethen .
Näheres beim Hauseigenthümer.

Schöner , grosser

Laden
in verkehrsreicher größerer AmtS -
stadt des bad . Oberlandes mit be-
quenrer geräumiger Wohnung,
großem Keller , ausreichenden Ma¬
gazinen , in welchem bisher mit
gutem Ereolg ein Kolonialwaaren- ,
Delikatessen -, Wall- u. jkurzwaaren -
geschäft betrieben wurde, ist wegen
anderer Unternehmungen zu ver -
miethen . Waarenbeständ« find nickt
zu übernehmeu, da dieselben aus¬
verkauft werden . Gest . Off. an
Rudolf Moste , Freidurg t. v ..
unter H . E. 1N6 erb. 274 .3.1

Aronrn st ratze 4» , m ott Rave
o» deS Bahnhofes, ist eine freundliche
Wohnung von 4-—5 Zimmern auf
23. April zu vermietheiu 116.4

Zu erfragen im UhrMaden .

Zimmer z» verm»eck«t.
Sophienstratze 83 (Rerckaul find

auf 23. Avril 6 Wohnungen mit je
2—3 Zimmer, Küche, Keller und
Mansarde, Borgarten zu vermiethe».
auf Verlangen können auch 5 Zimmer
mit Badezimmer abgegeben werden .

Näheres Scheffelstraße 43, parterre,MUM 8W7
Ei» geräumiger Laden auf der .

Kaiserstraße zwischen Herren- und
Hirschstraße zu mietheu gesucht.

Offerten unter U. 225 an die
oedition der ^gad. Pregr " « betopp
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AGrderullg.
Mr. 158. Die Anmeldung zur

Stammrolle betreffend .
Au Gemäßheit des 8 25 der Wehr-

ordmmg werde» die Milltörpflichtk -
flca , welche Bei dem Ersatzgeschäft
de» JahreS 1884 meldepslichtig sind ,
aufgefordert, sich zur Stammrolle an¬
zumelden und zwar im Zimmer Nr . 21
• c8 RathhauseS (parterre gegen die
Hebrlstraße).
I .' Zur Anmeldunr sind verpflichtet :

ä) alle Deutschen , welche im Jahre
1884 daS 80. Lebensjahr zurück-

LtrchnmrlWe. Schuhmacher Fahrmß-Verfteißerung.

im Jahre 1874 ge- " ichen.

e .

legen , also ii
doren sind ;

i ) alle früher geborenen Deutschen ,
über derenDienstpflichtnoch nicht
endgiltig, durch Ausschließung,
» usmusteruirg , Ucbrrweisung
zum Landsturm, zur Ersatzreseroe
oder Marinr -Ersatzrescrve » oder
durch Aushebung für eine»
Truppen - oder Marinetheil ent¬
schieden ist, sofern sie nicht durch
die Ersatzbchörden von der An¬
meldung ausdrücklich entbunden
oder über das Jahr 1894 hinaus
zurückgestellt wurden.

2. Die Anmeldnn» erfolgt bei dem
« emeinderathdesjenigenOrte » , an
dem der Militärpflichtig « seinen
dauernden Aufenchalt hat. Hat er
keinen dauernde» Aufenthalt , so
muß di« Aumeldurrg an dein Ort «
de» Wohnsitzes und Beim Mangel
eines inländischen Wohnsitzes an
dem Gebutttzart , oder wenn auch
dieser im Ausland « liegt, an dem
letzte« Wohnsitz der Eltern ge¬
schehen.

3 . Ist der Militärpflichtige an dem
Orte , in dem er sich nach Ziffer

>? zu melden halt , zeitig abwesend ,
so haben die Eltern , Vormünder.
Lehr-, Brod- oder Fobrikherrn die
Werpflichtuirg zur Aumtldung .

4 . Die Anmeld«ng hat vom15 . Jan .
dis I , Febr . zu geschehen ; sie soll
enthalten : Familien- und Vorname
des Pflichtigen, dessen Geburtsort ,
Geburtsjahr und Tag, Aufenthalts¬
ort , Religion, Gewerbe oder Stand ,
sodann Name, Gewerbe oder Stand
und Wohnsitz der Elter » , sowie ob
diese noch leben oder todt sind .

Safe »« die Anmeldung nichtam « ebnrt»art erfalgt, ist ein
GebnrtS - Zenguist darzulege «.
Bei wledertzaltee AnmÄidnug
mksicn die Laasnng - scheine dar -
gelegt tnerde ».
Wer die »orgeschricbene Meldung
«» tcrläßt , wird mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark oder mit Haft bis
zu drei Tagen bestraft.
Zugleich werden die Militärpflichti¬

gen noch besonders darauf aufmerksam
gemacht, daß ein « eldeschoi» zum
Freiwillige « Eintritt nur noch bis
81 . März ertheilt werden kann und
daß nur denjenigen Militärpflichtigen
bie Wahl deS TruppentheilS freisteht ,die einen Meldeschein erhalten haben.
Diejenigen Militärpflichtigen , welch«
sich erst am MusterungStag freiwillig
melden, haben feinen Aichpruch auf
Wohl des TuppentheilS, es wird Viel¬
mehr lauf die perstnlichen Wünsche
derselben nur insoweit Rücksicht , e-

snsmmen, als eS das Interesse des
Dienstes znläßt.

Karlsruhe , den 5. Januar 1694.
Der Ttatztrath :

Kramer .
L3V.S 1 Ziminermann .

Bekanntmachung .
Die Lieferung deS BedarsS nach-

lftzhender VerbrauchSgegenstände für
jäwmtliche Gariitsous -Orte im Be¬
reiche des 14. Armer-Eorps pro
tM24JK soll öffentlich vergeben werden
« i> zwar : 284
Sl2 ? St . Haarbesen,
2888 St . Piassaoabesen,
*024 St . Besenstiele ,

173 St . Handfeger,
S97 St . Schrubber,

16 St . Brobstreicher,
9 St . Rauhköpfe.

Hierzu ist Termin auf Donnerstag
den 9. Februar cr.HVormittagS 10
Uhr , im Geschäftszimmer der unter -.
Verwaltung , Linkcnhelmrrstraße 19
MNgesetzt , woselbst auch bieBedinguvgen
Fin -pesehen werde« können .

Letztere, welche »or Abgabe der
ßingeboteanerkanntsei » müssen, können
.- egen Einsendung der Abschreibekosten
Sv Pfg . in Briefmarkenerbetenwerden.

Karlsruhe , den 8. Januar 1894.
KSnigl. Taruison - Verwaltung.

Sifitenkatte «
qMt

m
^

bti Buch-Druckerei der

Der neu zu errichtende Straßen -
wartsbistrikt vom Eismbahiiübcrgang
bei Rüppurr ab durch den Forstlach¬
wald gegen Scheibenhardt-Ettlingen
bis zur Landstraße Nr. 137 Ettlingen -
Bahnhof soll mit einem Straßenwart
besetzt werden. Der Anfangsgehalt
beträgt 39« Mark.

Beweiber um diese Stelle haben
ihre Gesuche unter Anschluß von
Zeugnissen , über Alter, Leumund, Ge¬
sundheit und etwa geleistete Militär¬
dienste längsten« bis 5. Febr. d. Js .
bet der Gr . Waffer - und Straßen -
bautnspettio », Karlstraße 5i , rinzu-

94.2.2

MMKchems .
Aus Großh. Fasanengarten werden

versteigert:
Mittwoch den 1» . dS«

13 Stamm Eiche» I ., II . , Hl . Kl .,
8 Forlen , 2 Taimen, 1 Kirschbaum ,I Rusche, Bau - u . Nutzholzstäimue ,
18 Ster eichen Scheitholz! ., 11. , IH .
Kl.,18Ster eichen, 72Ster gemischtes ,
22 Ster forlen, 40 Ster tannen
Scheit- und Prügelholz , 59 Ster eich.
Etumpen - pig, 160» Stück gemischte
und forlene Wellen.
Zusammenkunft friih 9 Uhr im

Zirkel am Fasanrngartenthvr .
Da « Holz kann »or der Versteige¬

rung angesehen werden. 117
Karlsruhe , dm 4. Januar 1894 .
Gr . Sasanarie -Berwaltung .

Durme »- heim.

Hch-WkigerliW.

Die Gemeinde Durmersheim ver¬
steigert am
Fr«i1ag de« 18 . ds . Mts . ,
in ihrem Gcmeindewald auf der
Hardt : M190 Sfcr forlenes Schcit-
und Prügelholz mit Borgfrist bis 1 .
September ds . Jahres .

Die Zusammenkunft ist Morgens
tz Uhr auf dem Brunnenwcg am
Waldeingang.

. Durmersheim ,
Bürgrrmrffter - Heck.

den 7 . Jan . 1894.
effter - H e ck. 271 .2.1

Bücht, .

Hch -BechißttW .

finden lohnende Akkordarbeit. Reser¬
visten des Amtes oder von Truppen¬
werkstätten bevorzugt.
Aönigl . Aekleidnngsamt

des XIV. Armeekorps ,
Durlacher -Allee 56. 33L.2

Oeffentliche
Versteigerung.

Im Austrage werde ich am
Freitag de« 12. Jauvard .I .,

Vormittag « 11 Uhr,
beim Bahnhof Mühlburger -
Thor hier
einen Waggon Heu

( ca . iOÖ Zentner )
gegen baare Zahlung öffent¬
lich versteigern . 285.8.1

Karlsruhe , 8 . Ja « . 1884 .
HU - ebrmn - t ,

Gerichtsvollzieher .

Wmj -Vnßtigttiiiii.
Mittwoch den 10 . Jauuar , Rach -

UtittagS 2 Uhr , werden im Auftrag
wegen Wegzug im Auttianslokal
Jähringerstraste 29 gegen Baar -
zahlung versteigert:

1 gut erhaltenes Kanapee mit 6
Polstcrstühlen, 2 Kanapees, 3
ChiffonniereS, 1 Kommode » 1 Kom¬
mode mit Glasaufsatz, 2 Ovallische,
1 Taselklgvicr, 1 Spiegel , 1 Bett¬
stelle, Rost, Matrotze und Polster ,2 neue Bettroste mit Matratzen u.
Polstern , 2 Haarmatratzen, schöne,
neue Negenräder u. Winterpaletos
für Mädchen, ächten französischen
Cognac, Pfeffermünz, Kümmel,Banille, Arac, Magenbitter ,

wozu Liebhaber höflichst einladet
8 . Hiäclimaim ,

275 Auktionsgeschäft.

Eine Bäckerei wird zu mtethen ge¬
sucht. Gefl. Offerten unter Nr . 247
au die Expeditioir der « Bad . Presse"
erbeten . 2.1

VUekevei .
Ein « gangbare , rentable Bäckerei

wird von eine»» tüchtigen Bäcker zu
pachten , event. auch zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr . 154 zur
Weiterbcsördcrung an die Expedition
der « Bad . Presse " erbeten . 3 .2

Mittwoch de» 10. Janvar 1804, Vom. 0 Uhr begmaegh ,
werben im Zirkel 5 , parterre , nachverzeichnete Fahnüffe , zu, .Ä
Nachlaß der ^

- ledigen Amalie Mahler , gegen Baarzahlnug g
öffentlich versteigert, als :

1 goldene Uhr mit Kette , 3 Ringe , etwa! Gilbergerith ^
1 Kan »per mft 8 Stühlen . 1 Ovaltffch , 2 Bettm , 1 Chiffonnier,
1 Glasschrank , verschied . Kommoden, Kleider , Weißzeug, Küchen ,
schrank, Geschirr und sonst verschied . Hausrath ,

wozu Kauflirbhaber höflichst einladet 188
A. Oehler ,

Karlsruhe , dm 6 . Zavuar 1984 .

FahmitziGersteigerlmg.
Mittwo ch , 18 . Januar , 2 Uhr , »» steigere ich

Bfr * Kranenstrassa 22 *^ 8 283
gegen Baarzahlung : 1 gr. Bücherschaft , 1 Hobes Büchergestell , 1 Aktentruhe,
1 Klavierstrchl , 1 pol. Holzstuhl, 1 Käsigtischchen , 1 pol. Servirtischcheu ,
1 Totlettespiegel m. Schublade, 1 Signiergpparat , 1 gr. Partie Biermarkeâ
1 gutgehende , «lterthümüche Gchwarzwälder Kastenuhr und 1 alterthümliche
Kommode mit Brfchkäg , 1 einthär . und 1 -weithür. Schrank, 1 runder Zu»

Roßhaar - und Seegrasenatt atzen. neu» Gederuaisette, 2 campt. Dienstboten«
letkii , aufgrricht. neu« halbioanpP. und Wainrrr Betten (darunter ein zwei«
schläfriges ), 1? Bände Brockhau«' AoiwirsationSlexikon, 10 Bänd « Brrhm 't
Thierleben (neu), neue und getrag. Herrenkleider re . re., wozu einladet

_ Lm Haas , Auktionator.
gl AnsschliessM nur baare Geldgewinne 48
gelangen in der am 12» Januar 1894 und folgende Tafle

stattfindenden Ziehung der

VI. Ulmer Münsterbau-Geld-Lotterie
g
"ÜZE , Haare 342000 dal

Hauptgewinne k 75,000 , 30,000 , 15,000 u, s. w. "Ofl
Original -Loose 4 3 M» , Porto und Liste 30 Pf- (Kr Ein¬

schreiben 20 Pf. extra) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme
das Bankgeschäft 12643 .6.6

Carl Ileiutz « , ZTZS . T

A. Joseph , Kleie-Grosshandlung, Worms.
Specialit &t : Kleie und Futtermehl . 9860*

_ Für den Verkauf unserer

Hochcouceutrirteu Düngemittel
(ehern , reine Pflanzen NShrsalze in pateniirter , mit Schutzmarke

▼ersehener Verpackung)
hochwirksam und unentbehrlich im Gartenbau und in der Blumencultur, fä#
Beben, Obstbüume , Hopfen, Tabak etc., suchen wir an allen grösseren
Plätzen mit soliden und geeigneten Handlungen in Verbindung »
treten und erbitten baldige Offerten mit Angabe von Referenzen. 156 .3.2

H . & E . Albert , Biebrich a . Bbo
Fabrik landwirUi8chafllich-chemischer Produkte.

Die Gemeinde Büchig Amts Karls¬
ruhe versteigert im Gemeindewald
Distrikt Büchehardt am DvuurrStag
de» 11 . d Mt3 - : 16 Eichen . 10
Mieisenbuchen, S Eschen, 7 Erlen ,
Rothrusch, 60 Ster buchener - und
gemischtes Scheit- und Prügelhelz
1250 buchene und gemischte Wellen ,
sowie 4 Loos gegrabene größeren
Stumpen mit Schlagraum . 239 .2. 1

Die Zusammenkunft ist Nachmittags
Y<2 Uhr am nördlichen Ausgang beim
grünen Baum von wo die Steigerer
auf die Hiebstelle begleitet » erden .

Büchig, den 8. Januar 1894 .
Bürgermeister G e p p e r t .

HtlMtchißtreez .
Gr . Bezirktzsprstei Gernsbach ott

stzigrrt aus Domänenwald Schwarze-
gehren bei Sulzbach mit unverzins¬
licher Borgfrist oder Rabattbewillig-
un, am SamStaz »att 13 . Jauua »
1894 , Vavmittofl # 10 Uhr beginnen»
im Semeindehause in Sulzbach : 14
Eichenstämnie , II . bi» V. Kl ; Nadel
hal,stimme : 30 Forlen N . bis 7 . Kl.
23 Lärchen IV . Kl. ; 48 Tannen IV
n . V. Kl. ; Nadelhalzklötze : 12 Forlen ,
3 Lärchen , 9 Tanne» II . u . III . Kl. ;
Grrüststangen : 10 sichten«. 30 tannen«
39 lärchene; 7 buchene, 33 eichene
Lagnerstangen ; ferner Scheitholz
Ster : 74 buchen., 14 eiche»., 20 Nadel¬
holz» (meist lärchm . Rollen) ; Prügel¬
hol» Ster : 278 buchen ., 152 eichen,
und 108 Nadelholz , (meist lärchen ).
— Borzeiger des Holze« Domänen»
waldhtter D e t f ch r r in Sulzbach,
der auch Auszüge fertigt. Atzt

3u Raafen jeludit. Koi ' tlßüllY .iinigeHäuser zum Alleinbewohnen VI «Mn/UUA ^EinigeHäuser zum Alleinbewohnen
sowie einige Bille « im westlichen
Stadttheil werden sogleich zu kaufen
gesucht. Adressen mit Preisangabe
unter Nr . 258b an die Expedition der
. Bad. Presse " erbeten.

| £ Bäckerei .
In einer bad . AmtS- und Sarab

sonsstadt ist eine nachweislich gut¬
gehende rentable Brot - u . Feinbäekerei
mit prima Kundschaft krankheitshalber
eines FamilienniitglicdS zu verkaufe » .
Einem tüchtigen Bäcker wäre hier eine
sicher « Existenz geboten , da daS Ge¬
schäft schon seit 30 Jahren mit bestem
Erfolg betrieben wird und sich einer
langjährigen Kundschaft erfreut. Ueber -
uahine kann sofort erfolgen. Kauf¬
preis 2» 009 Mark . 6 .3

Anzahlung nach Uebereinkunft.
Offerten unter Nr . 90 an die Ex-

pedition der »Bad . Prefle" erbeten.

Günstige Gelegenheit .

einen ausgezeichneten, garantiri
reinen , empfiehlt & Mark 1.—
exclusive Flasche

Karl Bmiiiiaim,
V %T*) » 2» « iieKr ^ e 28.

wivthschaft M
Vevkamfen .

Im westlichen Stadttheil Karls¬
ruhe ist eine Wirthschaft sammt In¬
ventar zu verkaufen . 3.1

Offerten unter Nr . 287 az» die Ex¬
pedition der . Bad . Presse " erbeten

In der
Aoktio « Kronenftr . 82

ist fortwährend zu haben : 283*
per per

Liter Flasche „Bad. Pre
alter Eognac II . . 2.60

Jainaica Rum . . 2 .60
Batavia Arac . . 2.60
Kirschenwafler . . 2 .90

dto . 1843 2.—
1 .60

M ffiiiftt & « ch-einer.
4—5 Eichcniltmie
auf 8—4 cm gofchwMeu . gut
trocken , fiu» billigst zu «erkaoflo«.

Ebevbaselbst worb ein Kessel
au» Kupser ober Eise«, ca . 200
bis 300 Liter haltend , mit AuS-
laufhahuov , »n kaufe« gosuchl.

Zu erfragen in der Expedition der
cesie". 129 -3-2

Borzü iche Qualitäten .

Gele-enheitSkalff.
SiSgel . fast neu. für di- HStfte de«

Werthes . oder ei» noueS Piautno
billigst zu verkaufen : 257 .3.1

Lerderstraße 12, parterre .
theit garantirt .

Käuleleberu ll- >ie«er Mz
fKettenring ) ging verloren.

wkrden fortwährend angekauft:
10207 » Kreuzstr. 10. b. d. kl. Kirche.

(Ketteuriug) ging verloren. Abzu»
geben gegen sehr gute Belohnung.
235 Kaiserstraße 88, 5. Stock.

Ein schöner, schwarzer
Pubel (Rüde), 1 Jahr
alt , sehr gelehrig , echte

»Rasse , ist preiSwürdtg
- zu verkaufen .

Zu «rjragen in der Expedition der
„ Bad. Prefle " unter Nr . 255. LI

Hochfeines , neues, kreuzsaitiges

Pianino
von Lipp & Sohn , Hofpiano¬
fabrik, großartiger , melodischer
Ton , sehr billig zu verkaufen:

Safe Grüuwaäd,
18 2 Treppen.

Pferde- L Wagen-
BerkWf.

Wegen Aufgabe meines Fuhrwerk
verkaufe 2 Pwrdr , 8 und 9 Jahtt
alt . ein - « . zweispäuuig gesahr «
für flotte « halseupferde sowie M
leichten Zug sich eignend , nebst
Geschirr und leichtem aber doch
kräftig gebautem 6sttzigem

^ r ^ o
Offerten erbitte unter Nr. 127

die Exped . der „Bad . Prefle".

Pferd -Berkanf.

28.4.4

Eine Schim»
stute, flotter Läuft
und gut im Zuß!
ist weilzuviel, billitz
zu verkaufen

Markgrafenstratze 26.̂

Zu Verkaufei
Ei « schöner Herrenpelzma

ftir «ine gr . Mgnr , (für ei
Kutscher paffend ) , 1 Damenpeh
sacke, I Damenpelerine , weist Ge«
mtt Pelz , 1 JltiSpelzgaruitnr »,neues VbalaSlOnguS » , ist «
sehr billig zu verkaufen 213

Zährinaerflr . 08 im Lode»



NML
Wekfchksrs,
Welfchkrnschrol,
Welschkorngries,
Futtermehl,
Kleie«,
Reismehl ,
Malzkeimeu,
Gerste,
GerstensHrot,
Re-Skllchen,

Hafer,

Hirsens -rea,S-elzs-reu,
Hanfskat,
Haferkeru ,
Mohnsaat,
Kanariensaat ,
Weißer Hirsen,
Stroh,
Heu,

traS> werden sämuttliche Ar
tikel , sowohl in grötzeren
Quantitäten, als auch detail
billigst »erkauft bei 226

» . J. Homburger,
Kronenftratze 50,
Zahne

erhätt man gesund und weih bei An-
» «„düng der ärztlich empfohlenen
F » Knhu 'fchen Zahnpasta >50 Pf . u.
1 M i u. Mmrdwerffer . Nur ächtmit Schutzmarte und Firma Franzstnhn Pars ., Nürnberg . In Karl ^
Me M Ad .Mefer,Frn ' ., Kaiserftr.92.

LttlilN PstUkltzci ,
MnWtzlti ,
EgLch frisch .
A . Schmidt, Hof-Bäckerei,

Zirkel 29 . 53
Ei « stiller

ThkUhaber
wird sofort mit ly —15000 Mark ge¬sucht, erhält Sicherheit und Garantievon 10 Prozent Reingewinn. Restekt .wollen ihre Adresse unter Nr. 14212in der Expedition der „Bad . Presse"
«tederlcgrn .

Herzliche Bitte .
Welcher rdeldenkrnde Herr würdeeiner Vittwe , welche durch schwere

Schicksalsschläge heimgesucht wurde ,200 Mark leihen gegen monatliche
Rückzahlung oder gegen Verpsändungihrer sämmtlichen HauSeiirriwtung.-̂ efl. Offerten unter Cbiffr A . G.243 an die Expedition der „Bad.Presse " erbeten . 2.1

« erden aus gute 2. Hypothek aufzu-« eb -nen gesucht.
Offerten unter Nr . 223 an die Ex-9*Ütion der „Wad. Presse" erbeten.

Gesang -Verein

„Concordia “.
Schmerzlich bewegt setzen wir die Mitglieder in Kenntniß , daß

. unser langjähriger Vereinsgenosse

llvrr Friedrich Meyer ,
Wlrtb ,

! gestern Nachmittag sanft entschlafen ist.
Die Beerdigung findet morgen Dienstag den 9 . d. M .,

- Nachmittags halb 3 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .
Wir laden die verehrlichen Mitglieder zur zahlreichen Be

i Heiligung ergebenst ein.
Karlsruhe , den 8 . Januar 1894 . 248

Der Vorstand .

Artillerie-Bund St. Barbara.
Wir setzen unsere verehrlichen Mitglieder in Kenntniß ,

>daß unser Mitglied

Herr Friedrich Meyer ,
Wirtb ,

Sonntag Abend verschieden ist.
Die Beerdigung findet Dienstag Mittag halb 3 Uhr von

der Leichenhalle aus statt , wozu wir unsere verehr!. Mttglieder
zu zahlreicher Betheiligung einladen. 245 \

Der Vorstand .

Todes-Airzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unsere |

I X
'
.eBe Nichte, Schwester und Kousine

Mäthchen Stöcker
nach langen ^ schweren Lerdm sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Heinrich Rapp und Fra «, Leopoldstraße 12.
A « g. Rupp und Fraw
Liua Stocke».
Karl Tbscker .

' Ludwig Stocke».
Die Beerdigung findet Mittwoch dm 10 . Janffar ^ Vor¬

mittags 11 Uhr , von der Leichenhalle aus statt.

Treis :
<nur 1 -3 _. Pfg pro 7k... .

0 POLO THEE
P nz Suddeulsdiland

& begehrteste von sllen War| J
. iS . ö "»P«w'f , C

^ ÜNCHEj j ;

Niederlagen in Karlsruhe bei den Herren ;
Herrn . Baumann , Kreuzstrasse 10,
Gustav Brunner , Wilhelms traase 1,Carl Klsngmann , Eoke Markgrafen- und Krenzstrass»,
Jf. Lösch , Ernst Schneider’s Nachfolger ,Gustav Müller , an der kathol . Kirche ,H. Munding , Ecke Kaiser- und Herrenstrasae,E. Salzer , Kaiserstrasse 69. 13209 .10.6

In Dnrlnch bei den Herren;
Friede . Dietz nnd Carl Martin .

Suppenwürze ist frisch eingetroffen bei
Hvrin . IZrrumnim ,

Kreuzstrahe 1« .
_ _ Die leeren Original - Fläschchen von

6i> Plrn .lig .oeroen 4o Ps -mng und diejenigen ä Mk. 1.10 zu 70 Pfennigmit Maggi ' s Suppenwürze nachgefüllt. 43

nn.. Patent , sanitärer Massenartikel , ist unter günsti-
gm Bedinguugm an eine Metallwaarenfabrik , Jn -
stallations - oder Badeeinrichtungs Geschäft rc. rc.
zu verkaufen . Offerten unter H . G . 207 an die Expe¬

dition der „Bad . Presse "
zu richten. 2.1

Gesangverein
Freundschaft .
Samstag feen 13 . Januar 1894 ,

Abend- 9 Uhr,
stat « teuge « äße

Gmemt - UMmmtlMg .
Tagesordnung im Lokal angeschlagen .

Hierzu werden die verehrlichen
Vereinsmitglieder zu zahlreicher Be-
cheiligung mit dem Bemerken sreund-
lichst eingeladen , datz etwaige Anträge
längstens bis II . d. M . beim Vor¬
stand «ingrreicht werden wollen.
54 .3.3 Der Vorstand .

Uänner-Gesangverem
Karlsruhe . 1V986

Dienstag Abend 8 Uhr :
JE* x * o to c
■* für 1. und s . Tenor .

9 Uhr :
Oesammtprobc
üflufiudimifdier - Verein
„Mermr" Kartsrirlie.

Dienstag Abend 9 Uhr :
twesangs -Probe .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet
»0105 Der Vorstand .

Juiiifniantufte Verein
Karlsruhe.

Yerelnslokal: Cafe Tannhäuser.
Veveiirs -Abcird

alle Mittwoch Abend , hinterer Saal .
Lesezimmer » täglich geöffntt von

1—3 Uhr Nachmittags.
Sekretariat für Stellenvermitte¬

lung nnd Krankenkaffe neue Kreuz¬
straße im Laden des Herrn Karl
Kornsand . 4"

Der VorSand .

Ä *-..

Are «- sicher Stevozrife«-
Elvb Karlsruhe .

VereinSlokal: Kur GStier *
dämmerung , Kaiser-Passage .

Jeden Mittwoch . Abends 8 Uhr,
Unterrichts» nnd Uebungsstnnde«.
— Dauer eines Lehrgangs 8 Stunden .
— Unterricht uuentgeMlch . Füi
iämintliche Lehrmittel M . 2.50. Aus
Wunsch auch Privatunterricht . 14207

Uenotackygmsm - Verein
Karlsruhe .

Wir eröffnen Freitag den 12 , d.
M . Abend» halb 9 Uhr . einen
neuen LrhrkursuS für

Strnogrsphie.
Herren , welche an diesem Kurse

theilzunehmen wünschen , werden ge¬
beten , sich an genanntem Abend in
unserem Vereinslokale „GambrinuS -
halle ", Erbpttnzcnstraße 30 » Neben¬
zimmer , rinfinden zu wollen.

Honorar inkl. Lehrmittel M . 5.—.
236 .3.1 Der Vorstand .

Verein ckemalige«
M . ])i£ns Karl-Dragoner

Karlsruhe .

Mittwoch de« IQ. Ja « . 1894 ,AbeudS 8 '/, Uhr, findet behufs Vor¬
besprechung für die General - Ver¬
sammlung im VereinSlokal ein«

MMkkSttsamIllllg
unter Ausschluß deS Gesammt-Vor -
standes statt.

Die Mitglieder werden geheim,
pünktlich zu erscheinen .
27« Der Vorstand .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Heute Abend präziS 9 Uhr ;Nriiungsäbknd
für aktive Mitglieder und Junior -
rikge im VereinSlokal CafS Bavaria .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind frrundlichst
ei»geladen .

Garterckau-Verein
Karlsruhe .

Mittwoch de» IQ . » . M . « Send»
8 Uhr , findet im Saal Lll
Brauerei Schrempp unsere

oiwenütche

General-Versammlung
statt. Tagesordnung :

1. Erstatturig des Jahresberichte»
durch den Vorsitzenden .

2. Rechenschaftsbericht des KaisierS
und Ernenrmng der Rechnung»'
Revisoren.

S. Besprechung und Berathung voN
Wünschen, Vorschlägm uns
Statutenänderung ,

4. Wahl des Vorstandes. „
5. Wahl der Mitglied« in de» ®r

smnmtauSschuß .
6. Pflanzenverloosung.
Unsere sämmtlichen Mitglieder «oll

Karlsruhe und Mühlburg werden
hiezu frmndlichst eingeladen.
263.2.1 Oer Vorstand . ^

Tnmgemeincks Itactsmtif,
Die Dnrn -Abende für Mitgliede,

und Zöglinge finden jeweils Dien »
tag und Freitag Abend von 1
bis IQ Uh« in d« Zentratturnhalb
— BtSmarckstraße — statt.
70* Der Tnrnwart .
Kalllol. Arbeitm-Aerem

der badischen Residenz.
Hente DienStag de« 9 . Jannarr

Heine Singstunde.
269 D « Vorstand .

Lmtschtt Philißer,
6.2 Bahnhofstrahe SS . u §

Empfehtt einenkräftigen Mit¬
tagstisch von 50 und 60 Pfg.
Abonnmten werden anamommen .

Prima NagelholzlO >dikitraua,nct,uz-
fett und knochenfrei , feinste Delikatesse
zum Rohesten, pr . Pfund Mk. 1 .30
franco ; feinste schwere Ochsenzungen
mildgesalzene oder geräuchert S Stück
Mk. W. — franco Nachnahme
Foelders , Emden fOstsrirSlandi.

jUaiiernaterrtfttt.
Gin conservatorisch gebildeter Frl .

erthrilt Anfängern sehr gründlichen
Unterricht. Honorar bei wöchenllich
2inaligem Unterricht S Ml . pra
Monat .

Gest. Offerten unt« Nr. 233 M
di« <̂ ptt >itio» der „Bad. Presst" e»
beten .

P
igepr. veytcrm, zahre,

iH222Slang a» Erziehen»

der franz. und engl. Sprache , sowie
Klaoierspiel. Würde auch die Be¬
aufsichtigung von erw . Kindern, sowie
NachhUfe bei Schularbettm über¬
nehmen.

Gefl. Offertm unter Chiffre P . B,
260 an die Expedition d« „Bad.
Preffe" erbeten. 3.1

Ein vom Geschäft -urückgetreten «
Bankier sucht seine flüsstgeu Geld«
im Betrage von

ca. Mk. I,200,0Q0
in Posten von nicht unter 10,600 Mk
auf gute I . Hypotheken zu 4'/, an«
zulegen. 62

Offertm unt « Nr. 15! an die Ex»
pedition der »Bad. Preffe" erbere«.

Heirafh .
Ein Mädchen a»S achtbarer Kamille »

24 Jahre all , evangelisch, wünscht sich
in Bälde mtt einem einfachen, soliden
Mann (Mttwcr nicht ausgeschlossen)
zu verehelichen . Diskretion Ehren¬
sache. Gefl. Offerten unter Rr . 242
bittet man in der Expedition der
Bad . Preffe" niedernilegen. 2.1

Ei» sehr da«erhasteS,
wenig gespieltes

mtt schöne« Loa , ist weg«
Platzmangel billig abzugebm
Kronen st», ss , parterre.



» (» » ! (« * Wett » JIS *

Svang . 2lrl'eitev«Verein
Schiitzenstratze 58 .

Dir «Stag den s . Januar , Abends Uhr
fiMeral -Versammlung .

Die Tagesordnung ist im PereiuSlokal angeschlagen.
Die verehrliche» Mitglieder werden um vollzähliger Erscheinen

« aetrv . 174 .3 .3Der Torstand .
Verein Karlsruher Hotelangestellter .

Zu der am 9 . Januar , Abends 8 1/» Uhr , im Gasthaus
- um I SHuin ge » Löwe » stattfindenden

Lhvistbunin-Leiev,
Mkvmkm mit Gliickshafen und Hall?
erlauben wir uns , sämmtliche Kollegen , Gastwirthe und Ge -
ifchSftsleutr , die stch für den Verein intrresstrm , freundlichst
« nzuladru . 190

Der Tor Stand .

Slolze ’seher Stenographen -Verein .
Wir eröffnen Di «« Sta g de » IS . Januar wieder einen

newsn Unterrichtskurs zur Erlernung der Stolze'schen
Ktmogra «hie.

IBtterrichtslokal : Gewerbeschulê Zirkel 22 , Zimmer 20 .
Unterrichtszeit : Dienstags und Donnerstags , Abends jeweils'dov 8 dis 8 Rhr .
Henerar : 6 Mark .
Anmeldungen Mrden gefl . enkAgm genomMi bei Herrn'F . Schmidt , Docent am Polytechnikum, Lachnerstraße 14 , in der

Buchhandlung des Herrn Nemnich , Kaiserstraße 76 , und am ersten
Unterrichts abend im Lehrziurmer der Gewerbeschule.
241 .2.1 Der Tor stand .

Um auch Damen Gelegenheit zur Erlernung ^ der Stenographie
-u bieten, werden wir in nächster Zeit einen Damen »Kui *s er¬
richten, zu welchem Zwecke jetzt schon in genannter Buchhandlung
Anmeldungen grfl. entgegen genommen werden . Nähere Mittheilungen
erf°Ieen- Der Tor stand .

Laut einer heute erschiene. «* Veröffentlichung werden die
Besitzer dieser Bonds auf Freitag den 12. d. Mts . za einer Ver¬
sammlung nach Frankfurt a . M. eingeladen zum Zwecke der
Bildung einer Vereinigung zum Schutze der Interessen der
Bondsbesitzer und der Wahl eines Comites.

Das Unterzeichnete Bankhaus übernimmt für diese Ver¬
sammlung kostenfrei die Vertretung derjenigen Bonds, welohe
bis einschliesslich 10. Januar a. c. bei demselben eingereicht sind .

Karlsruhe, den 7. Januar 1884 . 240

Veit L. Homburger .
Mitwoch Abeub :

Schluss
des Pebwaaren-Ausverkaiifs

243 « aiferftrab« 243,
beim Mühk -urger Thor .

Wegen Wegzug verkaufe zu jedem annehmbaren Preis .
"

Karl Müller «199.2.2

Lövenrachen
,

Kaiser-Passage.
Anläßlich der heutigen Vermählung NiseKs lieben

Frita erlauben sich die Unterzeichneten alle Freunde und Bekannte
PU fürstlichen Feier deS TagrS auf heute Abend freundlichst einzuladen.

Ein gut besetztes Streich - Orchester der Artillerie »

Kapelle wirb feine Weist » erklingen lasten. Ein vorzüglicher Stoff ,
$ W||0> Mb Gemächlichkeit werben das ihre thmrl 272

Einige Stanriirgütte.

Soeben eingetroffen :

Resonator- Mascagni -Flügel
Ton Ernst Kaps »

der kleinste Fitigel der "Welt .
Interessenten sind rar Besichtigung höfliehst eingeladen.

Ludwig Schweiggut, Grösst. Hofl.,
Pianoforte-Lager, Herrenstrasse 31.

Auch empfehle ich eine reiche Auswahl Flügel , Pianinos nnd
Harmoniums >ca. 100 Instrumente ) ron Sechstem , BIBthner ,Rud . Ibach Sohn , Kaim « Sohn , Steiuaneg Macht . ,
Steinway & Sons . 73 .6 .2 1

Massige reelle Preise. — Freandliehe Bedienung.

Zn * Mfaifoti !
Prima Schwedische Haadschahe^

elstnbeinweiß, 8 Knopf lang , das Eleganteste für den Ball ,
ä Paar 3 .50 Mk . 256.3.1

Farbige Damen -Glaeö , Seidenraupe , 4 Knopf , ä Paar 2 2 .50 M .
Schwarz „ „ 4 , „ , 2 „ 2 .50 „

„ „ Ia . Ziegenleder 4 „ „ „ 3 .50 M .
Farbig Schwedisch 2 .25

Schriftliche Aufträge werden prompt effektuirt .
HkgceßavdschuhsaöriL von

^Vilh . Ellstätter Nachfolger
A. Curletti — OWtseftrsße 33.

A *• ■.t . . ". ..‘v.. S-'U

feine
Tafelweine.

Stal . Weine
in anerkannt vorzüglichen Qualitäten.

Roth weine :
Barletta -Andria , feinste milde Marke ,Barletta , extra - sup . , trockenen, herben,

Rothen,Aetna , roth,Monte ChrestO , herber,Castel del Monte , mild,
W eig §weine r

Castel del Monte ,
Castellamare del Golfo ,Zaffarana ,
Vernacoia Sardegna , | hochfeine,Marsala , | weisse , etUie
Moscato Puglia , j Dessertweine,
sowie deutsche , französische »
ungarische und spanische Weine

offeriren wir unter Grarantie für Naturreinheit
zu den billigsten Preisen. Proben und Preis¬
listen zu Diensten . 13363

Franz Fischer & Cle-’
Karlsruhe ,

Teingrosslasdlimg, M Vein-Import-Geschäft.

Stillei « Theilhaber gesucht .
Einem äußerst rühr , gewandt . Geschäftsmann (flotter Verkäufer) ,

jedoch ohne Mittel , bietet sich unter vortheilhaften Umständen Gelegen¬
heit , das HersteLuuGsrrcht eines hochrentabl ., im Zp - u. AuNand « patent .
Masseuart . zu erwerb. — Sr sucht zu diesem Zwecke eine« Mm ( ev.
auch thätigen ) Theilhaber mit einer Einlage von c«. M . 10,800 . Daeen
wärm zunächst nur M . 5000 zur Erwerbung der Patmte erforderlich
und würden dieselbm zur Sicherstellnng auf dm Nauen des Theilhaders
übertragen werden. Es wird dadnrch die weitgehendste Garantie gewährt
und liegt die Möglichkett nahe, schon binnen Jahresfrist die Einlage
als Gewinn zurückzuerhalten . Gefl . Off . u. Nr . 229 an die Exped.
der „ Bad . Presse" zu richtm . _ 2 .1

1663 .2

Colonialwaarenbranche.
Suche tüchtigen gut eingesührtm Ber .

treter für
Karlsruhe .
Johann Schreiber ,

Colonialwaarm en-gros
Mannheim .

Anzeige
Meine» » erttzen Staute« tzterMst

znr Nachricht, »atz sich » ei» Zi« .
merplatz vom 1 . Ja »nar ad D«, .lacher -Alle 25 , an der 9fetfcc«
baynhaltrfielle , befindet. B »gBureau bleibt nach » ie
Kreuzstrasse 23 . 1063.2 ’

Gustav HSIzer ,
Bangeschäft .

Telephon Nr. 34 .
Masleu-« ,stime.

'
Ball - und Gesellschaftsklewer . sowie
all« Damen - u . Kindergarderobeu
werden aut nnd diUI,ft ans »»ertigt
bei Lina Lippltech Wnn«_
Nowacks -Anlage 5. 4. Stock. « otiCtm
Silber zur Auswahl^_ 1872.2

SitPSrt
als bestes und billigstes Mttel
zur Vermeidung von Zugluft
bei Fenstern nnd Thüre », von
Jedermann selbst leicht anzn-
bringen , empfiehlt 173LL

Ernst Teigmann,
Karlsruhe , 56 Kaiserstr . 561

Bengt
Persson

Im - und chrport ,
ßons .-Aaör .,

8wlv « müudo
a . d. Ostsee ,

offerirt ad hier Nachnahine:
Postkolli frische Heringe, 1 M ., ff.

LachSbückl. 1 .20. Wildenten 3 M .. ff.
Rollmops , Brat -, Delikat-, Bismarck -
od. Weleeherina 2 M., Anchovis 2 '/,
M ., sorttrte Delikatessen 4 M ., ff. Salz-
od . » ollh. 1.70. Brissl.-Sardel . 2'/,
At., p. Hahnkiste prima Hering 5 '/«
1 « tr . 3 '/. To . Solz -Fetth . 17- 20
M ., Vollh. 21 dir 24 M. Man ver¬
lange Preisliste . Bitte Zeitung anzu-
geben._ 13807

Heirgthslliltrag.
Der Inhaber eines gaugbare «

feinere « Wein -Restaurants in einer
gröbere » Residenzstadt Süddeutsch¬
lands sucht die Bekanntschaft eines
Mädchens oder « nderloseu Witt » «
behufs späterer Verehelichung r»
mache« . Suchender ist evangelisch
3t Jahre alt , von angenehmem Aeu-
ßern und flotter , solider Geschäfts¬
mann. Das Restaurant befindet sich
in elegantem, neuem Hause, und ist
Gelegenheit geboten , dasselbe käuflich
zu erwerben, weßhalb entsprechender
Vrrniigen erwünscht ist . Offerten
mit Anschluß der Photographie und
Angabe der persönlichen und Vermö «
genSverbältnisse unter Rr . Ul an
Hänfenstem « . Vogler , A. - G..
Frankfurt a . M ., erbeten. Anonyme
Briefe werden nicht berücksichtigt.
Briefe und Photographie werdm so¬
fort wieder zurückgrsandt. Verschwie-
schwicgenheit Ehrensach e. HO

Heirath .
Junger Mau», Mitte 30.. eoangel-I

alleinstehend , mit Land- und Gast»
» irthschaft und Handlung in der
Nähe einer Bahnstation Nassaus, mtt
ca. 50 000 Mark Vermögen, »ufiufth
mit einem Fräulein , Wittwe ohne
Kind nicht ausgeschlossen , im Alter
diS zu 30 Jahren betr. Verehelichung
bekannt zu werde «. Emstgemeinte
Anträge sind mtt Angabe der Fa»
milimserhältnisse und Photographie
unter H. 21 diS 1. Februar an
Rudolf Moste , Frankfurt a. M.

WWWSMWWWWIWWBMM
'

Wlhlltkl-Gchih.
A «gm Unrulänglichkeit der ArdeitS »

kraft und Ausdehnung der Fabrikation
sucht >eine « echautsche Strickern ,
«inen Theilhaber init Mk. 20,000 Kap«
taleinkage. Das Geschäft ist gut ein-
geführt mit anhänglicher Kundschaft,
Verfügt über billige Arbeitskräfte und .
befindet sich in einer größerm Stam.
Branchekenntniffe nicht erforderlich
Einem tüchtigen Kaufmann bietet
hiermit eine sehr einträgliche Lebens
stellung. Das Geschäft kann auch
käuflich erworben werde « . Off«»
tcn unter Nr . 4 an das Kontor mk ;
„ Bad . Presse' , 3-

Gäuseleberu
werdm fortwährend angekauft
10350* Erbprinienstratz« 21» 2. Ä i -


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

